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Märtyrer für die deutsche Sache.
Nach kurzem Zögern hat Frankreich sich nun doch

entschlossen, km Ruhrgebiet zur Anwendung von Ge¬
walt überzvgehe ». Fritz Thyssen,  der tapfere Ver¬
teidiger seiner Rechte, ist festgenommen und nach Mainz
gebracht worden , wo er am nächsten Mittwoch mit fünf
anderen Eroßnchustriellen vor dom Kriegsgericht er¬
scheinen soll. Ein Bergwerksunternehmen , das mehr
als 60 000 Bergarbeiter beschäftigt, ist durch die Ver¬
haftung Thysiens seines Leiters beraubt worden . An¬
dere Bergwerksdirektoren . Zechenverwalter und höhere
Beamte sind in gleicher Weise behandelt worden , ledig¬
lich weil sie unter Berufung aus die Befehle ihrer ge¬
setzmäßigen deutschen Regierung sich weigerten , den
Weisungen des französischen Militärs Folge zu leisten.
Es unterliegt gar keinem Zweifel , daß die Zechenbesitzer
und Zechenbeamten in Verteidigung ihres Eigentums
gefangen genommen worden sind. Ebenso wurden
deutsche Beamte , darunter der stellvertretende Regie¬
rungspräsident von Wiesbaden , Oberrsgierungsrat
v. R e d e r n, mit ihren Familien mit kurzer Frist aus
dem besetzten Gebiet ausgewiesen , weil sie sich weiger¬
ten , den Befehlen der deutschen Regierung zuwider zu
handeln.

Man mutz,die Frage aufwerfen , auf Grund welcher
Gesetze und wegen welcher Bergehen die vor das Kriegs¬
gericht gestellten deutschen Zivilpersonen eigentlich ver¬
urteilt werden können. Die französischen Generale
haben bei ihrem Einmarsch ins Rahrgebiet ausdrück¬
lich erklärt und in Anschlägen der Bevölkerung kund¬
getan , daß die deutschen Gesetze in Kraft bleiben . Ge¬
rade auf Grund dieser deutschen Gesetze konnten die
Verhafteten gar nicht anders handeln , als sie gehandelt
haben . Zweifellos werden die Verhafteten die Zu¬
ständigkeit ihrer Richter bestreiten,' ob sie damit jedoch
etwas erreichen werden , bleibt abzuwarten . Die ver¬
hafteten deutschen Industriellen und die ausgewiesenen
Beamten werden ihr Martyrium tragen in dem Be-
wuhtsein . der deutschen Sache damit einen Dienst zu
erweisen!

Frankreich will die schärfsten Ratznnhmeu ainnen ^en.
üdt . Paris . 22. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Offiziös

wird erklärt , bah die französische Regierung sich ent¬
schlossen habe , jeder deutschen Obstruktion  mit
di'n schärfsten Maßnahmen  entgegenzutretey.
Falls die deutschen Eisenbahner den Versand von Re-
parationskohle weiterhin wufhalten und unmöglich
wachen sollten , « erd« die französische Regierung die
deutschen durch französische und belgische Eisenbahner
ersetzen. Weiter wird gesagt , daß angesichts der
passiven Resistenz  im Ruhrgebiet zweifellos
mit einem erheblichen Rückgang der Kohlenproduktion
zu rechnen fei, was aber nicht den Alliierten , sondern
Deutschland selbst den größten Schaden zufügen würde.

22. San. Der ..V-rtit Parilien " fc&reibt.
ftner vodticken Streikbewegung würden ein« Anzahl voll-trMer Maßnahmen folgen. Eine d>anon i&xirAt  darin 6e-
neben, den Rei .chskommissar  aus dem besetzten Ge¬
biet auszuwersen  und ebenso die preußischen Be¬
llm t e n des Rbrinlandes.  Wenn di« Beweaun« fick
verstärken wurde, sei es webrkckefnlick. daß man außerdemeinen Scflfcnbrn ostl'ck der besetzten Gebiete entrichten
«erde. Der Versand: von Kohle nach Norddeutscklnnd
werde naturlick au sg-hulten. wie denn auch außerdem schon
seit eiriaen Tagen der Ervort der Saargruben nack dem
linken Rbe,nufer eingestellt worden lei. Mit einem Wort'
wenn der Streik im Ruhrgebiet organistert würde, würde
d« wahrscheinliche Folae keim, den Ruhrberirk.  wenn
nicht von Bayern, so doch wenigstens von Preuhenvollkommen abzuschneiden.

Streik auf den staatlichen Gruben.
Br . Essen, 22. J « n. (Eig . Drahtbericht .) Die Ar¬

beiter , Angestellten und Beamten der staatlichen Gruben
haben fiir Montag den Streik  beschlossen . Am
Montag tagt hier eine Konferenz des Allgemeinen
deutschen Gewerkschaftsbundes , an der Vertreter der
Berliner Zentralleirung teilnehmen werden . Auch die
Belegschaft der Zeche Sterkrade der „Guten Hoffnungs¬
hütte " ist in den Streik getreten , ferner die Belegschaf¬
ten der Zechen Fahlbusch, König Wilhelm , Herkules
und Bonifazius.

Passiser Widerstand der Bergarbeiter.
W.T.-B. Baris . 22. Jan . Um Mitternacht drahtet der

Sonderberichterstatterdes ..Oeuvre" aus Essen: Die Kon-
Hrenj der Bergarbeiter  hat für morgen den
.Streik mit verschränkten..Armen", also den passiven
Widerstand,  beschlossen. Diese Entscheidung ist ein¬
stimmig getroffen worden. Di« Schmierigkeiten verdoppeln
nck. ^ amvk ist allgemein geworden. Jetzt beiht «*•

Abreise der Amerikaner vo« Rhei « .
vD. Baris . 22. Jan . (Ei
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Verhaftung von Großindustriellen.
^ Essen. 20. Jan . Fritz Thyssen . General-otrektor Tengelmann.  Genera6 >ir«ktor Wüsten-

..SJ 1 • -Generaldirektor Kesten.  Direktor Svindler
und Bergassessor.Olfe . dir beute vormittag verhaftet wor¬
den waren, lernte Gebeimrat Raiffeisen  und Dergrat
A b r kn s von der staatlichen Berswerksdirektion. die nach
Düsseldorf verbracht worden waren, sind zur kriegsaericht-
Nichen UnternMiug nach Mainz  geschafft worden.

W. T.-B Mülheim (Ruhr). 22. Jan . Nachdem schon am
tuxtagnachm tklag sofort nach dem Dekanntwerlden der

Verckaftung der Zichenletter im Beisein des Resierungs-
vrastdenten Grutzner dem Vertreter der nichtanweienden
Generale Denvingnes und Simon eine schriftliche Eirt-

düng überreicht morden war. wurde gestern. 12 Uhr.
dswelbe Abordnung, die aus Vertretern der Arbeiter und
Angestellten des ganzen Thyssen-Konzerns und der Gewerk¬
schaften aller Richtungen bestand, bei den genannten Gene-
ralen vorstellig und erhob feierlichen Protest  gegen di«
Berl.oftung des Herrn Fritz Thyssen.  Die beiden Gene¬
rale erklärten gegenüber den mit allem Nachdruck von den
Vertretern aller Richtungen zum Ausdruck gebrachten Ver¬
langen der soforrtaen Freilassung Thyssens, dah ste für diele
Angelegenheit nicht zuständig ireu datz vielmehr allein der
kommandierendeGeneral zuständig sei. Di« Kommission
erklärt« darauf nochmals mit aller Schärfe, daß ste im
Namen der gesamten Arbeiterfchast des Thyssen-Konzerns
ote >" ' ortrge Freilalsung Thyssens  vevkange.
andernfalls die Arbeiterschaft die äußersten K o n Ie -
au ftt seit ziehen müsse. Die Generale versprachen, diese
Erklaning sofort dem kommandierenden General über-
M' tteln zu wollen. Sie erklärten weiter, das, es noch nicht
sicher sei. ob ein kriegsgerichtliches Verfahren erfolgen
wuide. Die Abordnung verlangte dann nochmals, den
General Degoutte  persönlich zu sprechen: ste erhielt den
Bescheid, tan die Generale stch bemühen würden, eine solche
Rewrcchurg so schnell wie möglich berbeizusübren. De:
Zeitpunkt der Unterredung loll der Abordnung durch Ver¬
mittlung des Regierungspräsidenten bekanntaegebenwerden.

T.-B. Essen, 22. Jan . Eine Abordnung von Per-
tretern^der Atmestellten und Arbeiter der Essener Stein-kohlen-Aktrengksellichaft. Essen, und der angegliederten
Zechen hat um gestern nach Mainz  begeben, um münd¬
lich Protest  gegen die Verhaftung des Generaldirektors
Tennelmann und der übrigen Bergbauvertreter einrulegen
und deren Freilassung zu fordern.

Die kriegsgerichtliche» Berhantzlurrgen
W . T.-B . Mainz , 21. Jan . Don den im Jndustrie-

bezirk gestern verhafteten Persönlichkeiten aus der In¬
dustrie sind gestern abend neun hierher gebracht wor¬
den zur kriegsgerichtlichen Untersuchung,
nämlich Fritz Thyssen,  Eenerakdirektor T e n g e l-
mann,  Generaldirektor Wüsten Höf er , General¬
direktor Kesten,  Direktor Spindler,  Beraassessor
O l f e, Geheimrat Raiffeisen  sowie der Landes¬
finanzrat Dr . Schlutius  und ein weiterer Ver¬
hafteter aus dem Industriegebiet namens Ruten-
becker.  Berqrat Ahrens  befand sich nicht unter
den hierher gebrachten Verhafteten . Die Herren wur¬
den in einem Automobils vom Bahnhof abgeholt . Die
kriegsgerichtliche Untersuchung wird voraussichtlich am
kommenden Dienstag beginnen.

W . T.-ß . Mainz , 22. Jan . (Drahtbericht .) Als
Tag der kriegsgerichtlichen Verhandlun-
gen  gegen die von den Franzosen festgenommenen In¬
dustriellen des Ruhrgebiets ist nunmehr der kommende
Mittwoch (übermorgen ) bestimmt worden . Die Ver¬
handlung beginnt um 9 Uhr vormittags . Gegen die
Herren Dr . Schlutius und Raiffeisen  ist noch
kein Verhandlungstermin angesetzt, da angeblich die
Akten noch wicht eingetroffen sind.

Br. Mamz. 22. Jan . (Eia. Drabkberkcht.) Der Sohn
des reibafteien lsieneraldrrektors Müstenböfer  bat ssck
NQ-ch Mams beyeben. um bd9 hottifte Vesâ un<rskommando
dr'nvend tu  erwcken. leinen alten und kränklichen Vater
aus der Saft »u entlassen und dakür ihn selbst inhaftieren»u '« ollen.

Die bisherigen Verhaftungen und Ausweisungen.
. .. . . M«

t - » - . . - . - folaende Verhaftungenoder Ausweisungen  im Rubrgebiet bis jetzt vor-
enommen worden' In Dortmund  wurde der Prästdent
er. Obervostdirektionverhaftet. Der Oberförster von Tanten

wurde sofort ausgewiesen. ebenso der stellvertretende
Regierungsvräsident in Wiesbaden.  Seine

amilie muh binnen drei Tosen Wiesbaden verlassen,
usaewiefen wurde ferner der Vrästdent des Landesfinanr-

onites Köln. Seine Familie muh ihm in drei bis vier
Tagen folgen. Verhaftet wurde der Direktor der Reicks-
baukstelle Ludw'gsbafen und ferner in Sveier der Direktor
oes Finamamtes . Die beiden letzteren Beamten batten
geweigert, den französischen Befehlen Folge zu leisten.

W T.-B. Main, 22. Jan . Der Vorstand des hiestaen
Sauptsteueramts. Obcrregieninssrat Dr. Albrecht Offen-
böcher.  wurde am Samstagabend durch die Resatzinngs-
behöide festgenommen und seiner Familie die Mitteilung
gemacht, dah die Wohnung innerhalb vier Taaen zu
räumen lei.

Ä3J?i 22. Jan Der Landrat non Zell an derMosel. Dr, v. Stein,  ist mit seiner Familie aus dem
besetzten Gebiet ausaewiesan  worden . Dr. Stein ist
Rheinländer.

D. Paris , ?2. Jan . (Eis. Drahtbericht.) Wie
Hörstgen̂Blätter berichten, ssnd

Fl
A
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Keine Besetzung Münsters.
p . Paris , 22. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der

„Temps " dementiert  die in Deutschland verbrei¬
tete Meldung , daß französische Truppen auch Münster
besetzen wer- en.

. Der Abwehrkampf im Ruhrgebiet.
as . Berlin , 22. Jan . (Drahtmaldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Verhaftung der Zechenvertreter
hat zweifellos die Lage im Ruhrgebiet wesentlich ver¬
schärft. Wenn allerdings die Franzosen glaubten , durch
dieses Vorgehen einschüchternd zu wirken , so dürfte sie
der Erfolg der Maßnahmen eines Besieren belehrt
haben . Erreicht wurde genau das Gegenteil . Die
Direktoren der Thyffenschen Werke haben ihren Ehef
„zurzeit im Gefängnis " telegraphisch die Versicherung
übermittelt , daß sie jederzeit bereit seien , seinem Bei¬
spiel zu folgen . Jeder einzelne der verhafteten Zechen¬
leiter kann sicher sein, daß er seine Beamten vollzählig
hinter sich hat und nicht nur die Beamten , sondern auch
alle Arbeiter und Angestellten seines Werkes . Zwi¬
schen Bergarbeitern umd Eisenbahnern  des
Ruhrgebietes sind überdies Vereinbarungen  ge¬
troffen worden , wonach die Aktion in gemeinsamer
Fühlung und Übereinstimmung durchgeführt wird . Die
Eisenbahner halten sich strikte an die Weisungen des
deutschen Verkehrsministeriums . Überall , wo die Fran¬
zosen einen Kohlenwaggon oder Kohlenzug beschlag¬
nahmen . wivd die Weiterleitung dieser Züge verweigert.
Verschiedene Geleise ans den Ruhrbahnhöfen können
daher fiir durchfahrende Züge nicht mehr benützt wer¬
den. Da nun aber auf den rheinisch -wesffälischen
Rangierbahnhöfen Hunderte von Geleisen auf jedem
Bahnbof zur Verfügung stehen, kann einstweilen um
aus diese Weise gesperrte Geleise noch herumgefahren
werden . Jede weitere Beschlagurachme aber muß den
Eisenbahnbetrieb erschweren und man erwartet , falls
die Beschlagnahme weiter geht , daß spätestens rm Laufe
der nächsten Woche

der gesamte Eisenbahngüteeoerkehr z« m Stillstand
kommen

wird . Es ist selbstverständlich, daß die Reichsregiernng
dabei fiir ihre Beamten , die treu zu ihr stehen, sorgt.
Sie wird dafür Sorge tragen , daß fiir alle Beamten
und Angestellten , die durch das Vorgehen in ein Ver¬
fahren verwickelt worden find, geeignete rechtskundige
Vertreter gestellt werden.

Es ist begreiflich , daß dieser entschlossene Abwehr¬
kampf nicht ohne Eindruck auf das Ausland bleibt . So
fängt auch die englische Öffentlichkeit  jetzt
an , an

die Einheitsfront der deutsche» Parteien
zu glauben , deren Zustandekommen bisher stark be¬
zweifelt wurde . Angesichts dieses energischen Wider¬
standes beurteilen die englischen Blätter denn auch die
Aussichten für die .französische Aktion ungünstig und
erklären übereinstimmend , ' die Lage habe sich für
Deutschland erheblich gebessert. Selbst in Paris teilt
man den Optimismus der amtlichen Stellen in parla¬
mentarischen Kreisen nicht mehr , wenn man auch von
einem Nachgeben der Negierung nichts wissen will.
Doch wäre es falsch, daraus irgendwelche Schlüsse zu
ziehen , denn, wie gesagt , die französischen Blätter stehen
nach wie vor aus dem Standpunkt , daß ein Nachgeben
für Frankreich nicht in Frage kommen kann.

So geht denn der große Kampf weiter und die
Truppennachschübe der Franzosen dauern an . Offen¬
bar soll

die Abschnürung des Industriegebiets
möglichst lückenlos durchgeführt werden . Alles deutet
auf eine weiter « Verschlechterung der Lage hin.

Störungen des Eisenbahnverkehrs im Ruhrgebiet.
Br. Essen. 22. Jan . (Eig. Drabtberickt.) Der Eisen¬

bahnverkehr im Ru h rgeb  i e t hat unter den Ein¬oriffen der Befatzurgsbehörde bereits eine starke Beein¬
trächtigung  ei fahren und ist stellenweise stark ins
stocken geraten. Di« Züge erlitten überall Verspätungen.
Der Eisenbahnverkehr wird für die nächsten Tage weiteren
starken Störungen ,-msgesetzt sein. Nachdem stck die Eise n-
bahnbeamten  in Dortmund aeweiaert  batten , den
Forderungen der VesatzunLsbehöroe nachzukommen, wurde
der Dortmunder vauvtüahnhof  kurzerhand be¬
schlagnahmt.  Di « Besatzungsbehörde lieii einen Zug
mit fransössickem Personal besetzen und nach Essen abfahren.Der Zug winde in Essen angehalten und die Essener Eisen¬
bahner drohten mit Einstellung des Betriebes , falls Me
frorzössschen Einmischungen in den Eisenbahnbetrieb nicht
aufbörten. In den letzten Abendstunden begann dann ein
24stündiger Proteststreik  der Eisenbahner des
nenbeletzten Geh'etcs und auch der Personenverkehr ruhte
nlmntehr vollständig.

Br. Dortmund. 22. Sm,. (Eia . Drahtbericht.) Gesten,
mittag Halen die Franzosen versucht, mit ihrem Personal
einen Zug abzulolsen. Man weitz aber nickt, wie wettdieser Zug gekommen ist. Auf dem Bahnhof Dortmund»
Süd verlangten die Eisenbahner die Zurückziehung der
Wache und die Freilasiungdes Vorstehers.  Diesem
Verlangen Hecken die Franzosen en.tsorochen. so dah auf dem
Babnbof Dortmund-Sud beute früh die Züge wieder
fahren  werden . Auf dem Sauvtbabnhof ist die Lage
unverändert. Wie wir Wecker hören, wird die Reicks»
ba « k heut« früh ihre Tätioteit wieder aufnebmea.
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Br . Berlin . 22. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der
Deutsche Geschäftsträger in Paris wurde angewiesen, bei
der französischen Regierung wegen der in den letzten
Tagen von der französischen Besatzungsbehörde rm
Ruhrgebiet rechtswidrig vorgenonrmenen Verhaf¬
tungen  deutscher Beamten und Zechendirektoren
Protest  einzulegen , die sofortige .Freilassung
|er Verhafteten zu fordern  und zu erklären , daß
flch die deutsche Regierung sämtliche Ansprüche wegen
Genugtuung  Vorbehalt . Der Geschäftsträger
wurde ferner beauftragt, , der französischen Regierung
eine Rote zu überreichen, in der die deutsche Regierung
gegen die Erschießung des Krankenträgers Ko w a l s ki
in La n g e n d r e e r schärfsten Protest  erhebt und
sich vorbehält , volle Genugtuung  zu fordern.

Esten, 22. Jan . Oberbürgermeier Schäfer
richtete an den General Degoutte folgendes Telegramm:
Gegen die widerrechtliche Verhaftung Essener
Burger,  der Herren Jahn . Putsch, Zehme, Jünger.
Wustenkwfer, Spindler und Tengelmann — welch letz¬
terer Mitglied der Essener Stadtverordnetenversamm¬
lung ist —, lege ich namens der Stadtverwaltung und
der Bürgerschaft der Stadt Esten schärfstenWider-
>p r u ch ein und verlange rm Namen des auch Sie und
Ihre Regierung bindenden Völkerrechts die sofortige
Frei l assu  n g der Verhafteten . Ich fühle rnich ver¬
pflichtet, dararif hinzuweisen , daß die Erregung  in
der Bürgerschaft über den widerrechtlichen Eingriff in
die persönliche Freiheit und die daraus erwachsend«
Rechtsunsicherheit ungeheuer ist.

Arbeitseinstellung in den Estener Banken.
w (Eia. Srafitfierirfii.) Die BeamtenM e cksba n k haben wegen der Be-etzun-, der Bank
52 , -? /belt niederaeleat  Die Privatbanken Essens

bch mrt der Reicksbank solidarisch und schlossen ihre
Geschäftsräume. Handelskammer und Stadtverwaltung

Ä ? Besaftungsbebördewegen des Vorgebensgegen dj« Reichsbank einen neuen Protest  zu geben lassen.
Französische Bankangestellte für das Ruhrgebiet.

, , n - Straßbnrg . 22. .Jan , (Eia. Drahtbericht.) Auf Ein¬ladung des Finanzministeriums stndfünfziqderbesten
Angestellten  der ..Banaue SociStö GSnSrale Alla-
S™ e, ,n  bas Ruhrgebiet abgereist um dort die durch die
Scklienung der Rercksbank unterbundenen Bankgeschäftezu rühren.

Fürsorgemaßnahmen der Reichsregierung.
BrBerlin . 22. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Wie wir

von »ustandlg«r Stesse Horen. sind di« Löhne  der Berg-
^sterschaft im Ruhraebiet unter allen Umständen sicher-gestellt. Die tarfeven Belegschaften hraucken sich keine
Sorgen um den Unterhalt zu macken. Die Reichsregierung
Zm fe,£5r &°fH r wrgen . daß allen Beamten und Ange¬stellten der Re,ch?behoride. die durch das Vornehen der
Franzrfen und Velarer m ein Verfahren verwickelt werden,geeisnete rechtskundige Vertreter gestellt werden.

Einheitlicher Wille der Arbeiterschaft.
Bochmn. 22. Jan (Eig Drahtbericht.) Eine am

Samstag außerhalb der Vesatzunsszoneabgebaltene Der-
kumnlung rer sozialdemokratischen Partei und
der Ge wer ksckafts funkt , onäre  des altbesetzten
und des neubelet'ten Gebetes ist den Beschlüssen der Ber-
nner Vorstandekonferenzvom 18. Januar einmütig bei-
aetreten. Die Berichte aus den verschiedenen Bezirken
legten Zc-ugn« ob von dem einheitlichen Wissen, von dem
die gesamte Arbkiterbevofferung beseelt sei. Es wurde er¬
klärt. dast weder mit Zuckerbrot noch mit Peitsche die Fran-
zosen di - Arbeiter für ihre Ziel« gefügig mack>en würden.

Stinnes ' Kohleukäufe in England abgefchlosten.
. London. 22. Jan . (Eia. Drahtbericht.) ..Peevle"
terlt mit. daß, drei Bevollmächtigte  von Hugo
Stinnes nach England gekommen sind, um dort große
Kohle nab  s chl u sse zu treffen. Von der Zeitung inter¬
viewt. erklärte einer der drei Bevollmächtigten, daß sämt¬liche- Abschlüsse bereits beendet  wären.

Staatstheater.
(Kleines Saus .)

NeueinNudiert: Ibsens „Wildente ".
In vier Dramen batte Ibsen die übliche Gesellschafts¬

moral blobgestellt und der herrschenden öeudietei gegenüber
seine sittliche Forderung verkündet. Ein Wutgeheul folgte
diesen barten Signalen , und man bekämvfte Ibsen mit den
Waffen, die von altersber gegen einen kühnen und genialen
Geist bereit sind. Da stutzte der Dichter. Er fand die Men¬
schen noch viel minderwertiger als er geglaubt, st« waren
zur Aufnahme einer idealen Lebensanschaunng offenbar
nicht imstande, und es war sinnlos, am Ende lächerlich, ihnen
beständig seine ideal« Forderung zu präsentieren. Sbien
war kritisch gegen ander«, aber auch»ur Selbstkritik geneigt.
Er faßte seine Weltanschauung ins Auge und entdeckte di«
Relativität des Sittlichen : so entstand in tiefer Selbstbe¬
sinnung ein Werk voll schmerzlicher Ironie : JDie Wild¬
ente". Der Wabrbeitsfanatiker Eregers Werle richtet tn
bestem Glauben nur Unheil an. Er spricht der kleinen
Hedwig ernst und schön von den guten Folgen der Opser-
willigkeit und veranlaßt sie so zum Selbstmord: er will di«
Ehe seines Freundes Hjalmar Ekdal auf ein« gesunde Basis
stellen und untergräbt sie. er hält sich für eine Art Erlöser
und steht, daß er ein tragischer Clown ist. Ibsen 'begreift:
die Wahrheit kann vernichten und di« Lüg« ein heilsames
Gift fein. Ja . di« Lüge ist das eigentliche Element der
Menschen. ..Nimm dem Durchschnittsmenschen seine Lebens-
küge. und du nimmst ihm sein Glück", sagt Dr. Rellin«.
Ibsen, der Wabrbeitsfreund und Weltverbesserer, erkennt
»ein leidenschaftliches Streben als schauerlich«» Irrtum und
eM sich(als tragischer Narr Gregers Werl«) dem Gelächter
preis. Das Werk ist ein Selbstbekenntnis und ein Selbst-
urteil von unerhörtem Freimut und wilder Selbstkasteiung.
Der die anderen grausam verhöhnte, stellt stch nun selbst an
den Pranger und gesteht, daß di« barte Fron des tä«licken
Kampfes ums Dasein di« Lebenslüge beißt und di« ideale
Forderung nur Üirbeil stiftet. Aber damit di« Menschen, di«
sich so törickt überschätzen, sehen, wie sie sind, stellt er in
.Hjalmar Ekdal" eine satirisch vergröberte, aber unanfecht¬
bar echte Personifikation menschlicher Armseligkeit neben
sich. Diese Figur ist der Durchschnittsmensch in Reinkultur,
ist das,durch einen unserer größten Beobachter sicher ersaßt«
und gestaltet« Leben, in dem wir uns alle ohne Ausnabm«
mehr oder weniger wiedererkennen müssen, wenn wir ehrlich
sind. Die (als bekannt vorausgesetzt«) Handlung vollzieht
sich nicht immer reibungslos: es finden sich gewaltsame
Schiebungen Snmbolisckes und Reales verhaspeln sich zu¬
weilen ineinander, dennoch bleibt bi « Bewunderung für des
Dickters Kunst und Kraft herrschend, und am End,labt das
große Gefühl, ein Merk, einen tragikomischen Mikrokosmos,
in dem urgrundhaft Menschliches gestaltet worden ist. *t.
lebt zu haben.

Eme neue rheinisch: Währung?
Wd . Mainz , 22. Jan . (Drahtbericht .) Rach einer

Meldung aus Paris  ist beschlossen worden, für das
Rheinland und das Ruhrgebiet eine neue Wäh¬
rung  einzuführen . Wie verlautet , soll das neue Geld
bereits am 1. Februar  in Umlauf gesetzt werden
und rheinische Mark heißen. Das Papiergeld würde
durch die Ergebnisse des Verkaufs der Kohlen, des Koks
und der Mderen Produkte des Ruhrgebietes garantiert.
D,e neue Währung wird nur im Rheinland « und im
Ruhrgebiet Gültigkeit haben . Die belgische Re¬
gierung  befindet sich in dieser Frage in voller
Übereinstimmung  nnt der französischen.

Weitere Verordnungen der Rheinlandkommisfion.
w xRr  J $*We" 3' .22. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die
Interalliierte Rheinlandkommission hat zwei neue Ver¬
ordnungen 135 und 136 erlassen. Durch die Verord.
nung 135 werden 5 neue Komitees der Rheinland-
kvnunission eingesetzt, und zwar für die Zölle, für die
Ein - und Ausfuhr , für die Forsten , für Kohle und
Bergwerke und für die allgemeine Rechnungsführung.
Die Verordnung 136 bestimmt Näheres über die Zölle.
Es werden durch diese Verordnung unter strenge Stra-
ftn gestellt alle Maßnahmen , die darauf abzielen, die
Entrichtung von Abgaben für ein- oder ausgeführte
Ware ins unbesetzte Gebiele nicht durchzufübren. Ebenso
soll bestraft werden Zeder Versuch, die Zuständigkeit
des Emser Amtes auszufchalten. Zu diesem Zwecke
wird, im Osten des besetzten Gebietes eine  Z o l l-
l r n i e errichtet . Zölle sollen zurzeit an dieser Linie
noch nicht erhoben werden.

Die Pfälzer Staats - und Gemeindewaldunge«
beschlagnahmt.

Br . Ludwigshafen . 22. Jan . (Eig . Drahtbericht .)
Durch Verordnug der Interalliierten Rheinland¬
kommission vom 18. Januar 1923 wurden die ge-

Ulten Staats - und Gemeindewaldungen
'der Pfalz beschlagnahmt.  Der . gesamte beschlag¬
nahmte Wald umfaßt 116 000 Hektar Staatswald und
92 000 Hektar Gemeindewald.

Die Ernährungslage im Ruhrgebiet.
. . W T.-B. Essen. 21. Jan . Der Minister Dr. Lutber

ferne Besprechungen in Essen über die Ernäbrunaslag«
^ «ebieiee zu Ende geführt. Es staben eingehendem,t den Belessckafsten. mrt Vertretern des

Wnsickaft-.lebcns. der Banken und der Lebensmittelinter-
esscnten. darunte-- den Konsumvereinen, stattgefunden. Die
du/m dr- Suerni 'ig der Rerchsbcmkstelle geschaffene LageW ftfet werden. nickt schwerste Rot aus-
w£ £ !V c&. «Mutternd waren d,e Eröffnungen über dasAusmaß der R e a v t T111 o n e n durch die Beßitzunas-
trupoen on Stroh ir den ländlichen Bezirken, wodurch die
Viekbaltung ter Landwirte und nnt ihr die Milchver-
sorgu"g rc>nicktet zu werden droben. Im übrigen sind alle
sichii zu stellen" Strossen. um die Ernährung der Bevölkerung

Die freie Kohlenwirtschaft nicht eingeführt.
. Berlin . 20. Jan . Die im Zusammenbans mit
«w Verlegung  des rbekn,s»-weftfalisckenKohlen-
sundikats  vcn diesem gefaßten Beschlüsse sind von
manchen Stellen io aufgefaßt wollen , als ob nunmehr fürKcble die freie Wrrtfchait orngefubrt fei. Demgegenüber
wrrd vom R e i chs kom m r ssa r für di« Koblenverteilung
dem Reich-koblenrat und dem Reichskohlenverband erklärt
daß m jedem, Bezirk insbesondere hinsichtlich der Ver-
teilungsbefugnis des Reichskomm,ssars. der Ein- und A»s-
kubr und der Prelsfetzfetzung durch die gemeinwirtfchaft-
lwen Liaan « He  bisbermen . Bestimmungen in Kraft
blerkun. An der im Kohlenwirtschaftsgesetz vorgesehenen
Gemeinwirtschaft  wird also nichts geändert. Unter
Geltung dieser Bcftimmumxn kann ein syndikatsloser Zu¬
stand nickt eintreien und können durch den Abschluß von
Lieferungsvertragen für di« Zeit nach dem Ablauf des jetzt
geltenden Syntikatsvertrages (31. März 1823) keinerlei
Mengen  der Gememwirksckaft entzogen werden.

Die Aufführung war sehr glücklich, der SviellefteH
Wolf v. E o r d on vor Mem erfolgreich in den Dachstuben-
szenen bei Ekdals. wo die Atmosphäre menschlichen Gebun-
denf«ms fublbar brütete. Manche Szene wa-r »u beinah«
greifbarem Strmmungausdruck verdichtet, und aus absichts¬
voll Gewolltem wuchsen Menschen und Begebenheiten zwang¬
los emoor. Willy B u schh of f fand als ..Sialmar Ekdal"
Eelegenbeck. feine bisherigen Leistimgen weit hinter sich zu
lassen: so viele Seelenfarben ließ seine Palette bis heute
gar mcht vermuten. Hertka Genzmer  verkärverte die
vubrende ..Hedwig" eine der zartesten Gestalten der Welt-
literatu-r. voll künstlerischer Wahrhaftigkeit: das war ein
Stuck unschuldiger Natur : rein, rmbrwußt. leicht bewegt wie
ein« di!np« Bl 'mienranke im Wind. Verfehlt waren nur die
seidenen Stockekschub« und stier und da ein leichter Hang
zmn Amensingen. Der mit lei'en Mitteln arbeitende

Pruter  erwies sich durch die Art. wie er die
Dumofhert des morschen„alten Ekdal" zeichnete, wieder als
fern beobachtender Ebavakterspieler. Di« undankbare Roll«
des „G^ gers Werke", ein« Erverimentalfigur. mit der(foi«erichtlg) noch nie ein Schauspieler etwas ansufangen
wußte « lchigte Dtto Wollmann.  so gut es ibm als
rusendlickem Helden eben gelingen konnte. Wir nennen noch
die menschlich eckte ..Gino" von Maria Dovvelbauer.
den eindrucksvollen..alten Werke" von Paul Wiegen er
und den ebenso zynischen als geistesklaren und gutherzigen
..Dr. Relling den Wolf von Gordon  in Vertretung
sehr sicher auf die Bühne stellt«.

Das Stiick errang stärksten Beifall und ließ den Gedanken
an «inen Ibsenznklus. besonders der späteren Werte, die hier
fast unbekannt sind, wach werden. n

(Großes Haus .)
3n Verdis Over „R i g o l e t t o" gastierte am Samstag

Herr Schroeck (von Koblenz) auf Anstellung. Er gab di«
lehr anspruchsreiche Titelrolle, über die äußere Erscheinung
des Sängers läßt sich da nicht urteilen. Anscheinend besitzt
Herr Schroeck eine iugendlich schlanke Figur : hatte aber mit
großer SelbstverleuMung die Maske gewählt: in gekrümm¬
ter Haltung, schleifenden Schrittes, mit entstellten, alters¬
grauen Zügen — durfte dieser Rigoleito mit Reckt sein«
Klage anstimmen ..O Natur , du hast mich im Zorn »um
Bösenncht gebildet! Die darstellerische Kunst kam auch im
Übrigen zu ihrem Recht. Das Gesangliche konnte bei vor¬
trefflicher Deklamation sehr wohl befriedigen, wenn auch di«
Stimme nickt kräftig heroischen, sondern mehr lyrischen An¬
strich bat und das rechte italienisch« „Brio" im Ausdruck noch
bisweilen vermissen läßt. Aber an Jugendlichkeit. Frisch«
und Modulation fehlte es dem Organ nicht, und so könnt«
die musikalische Nachzeichnung mit hinreichender Sicherheit
durchgefüürt werden. Die Gestalt des vom Schicksal genarr»
ten Narren, der heiter trällern muß. wenn ihm das Her,

Die Städte -undLandgemeinde-Ordnung
, . 2r . Berlin. 22. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Der preußi¬
sche Landtag setzte dl« erste Beratung der Städte- und
^ ^ m e,  n de o r d n u n g am Samstag kort.

Nach längerer Aussprache wurden di« beiden Entwürfe
ie an einen besonderen Ausschuß verwiesen.

Nachdem das Haus noch eine Reihe kleinerer Vorlagen
erledigt batte, vertagte man sich auf Montagnachmitta«1 Ubr. i

Bertagung am 27. Januar.
Br. Berlin, 22. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Der Ältesten¬

rat des preußischen Landtags hat beschlossen, sich am Sams¬
tag. den 27. Januar , bis einschließlich 18. Februar »u ver¬
tuen . In drr Paule soll der Sauvtausschuß den Haushalt
gründlich durcharbeiten.

Strefemann mahnt zur Einigkeit.
Br. Stuttgart , 22. Jan . (Eis. Drahtbericht.) In einer

großen öffentlichen Berfammlung des württembergischen
Landesvereins der Deutschen Volkspartsi hielt der Partei¬
führer. Reick-togsabseordneter Dr. Strefemann.  eine
Rede über die politische Lage und erklärte dabei, es sei die
Pflicht des Völkerbundes, feine Stimme gegen das Vor¬
gehen Frankreichs zu erheben. Versage er auch hier, so
habe er das Recht vevwirkt. überhaupt noch im Namen der
Moral seine,Stimme zu erheben. Strefemann betonte, daß
die in Deutschland herrschende Stimmung von beute nickt
aus dem Krieg« stamme, sondern weit mehr durch die Politik
Frar kreicks seit 1318 hervorgebracht worden sei. Das
Kabinett Euno  könne das Kabinett der aktiven
Politik  genannt werden. Die Haltung der deutschen
Regierung und der westfälischen Bevölkerung sei die größte
Enttäuschung gewesen, di« Frankreich seit dem Friedens¬
schluß überhaupt erlebt habe. Zum Schlüsse seiner Rede
richtete Dr. Strcfemann di« Aufforderung an alle Kreise
der Bevölkerung, durch ihre reichstreue Haltung das Staats¬
und Volksinteresse dem Vrivatinteresse voranzustellen.
Heute gelte es nicht, die großen Gegensätze rwiscken Mili¬
tarismus und Sozialismus oder Monarchie und Republik
zu lösen, sondern den Wiederaufbau Deutschland-
unter tatkrafliger Mitarbeit aller Parteien vorzunehmen.
Mit dem Gesang des Deutschland-Liedes schloß di« Feier.

Deutschland scheidet aus dem Ausgleichsamt aus.
, W. T.-B. Paris . 21. Jan Di« deutsche Regierum? hat.

wre das „Journal berichtet, ihren Delegierten beim Aus-
aleick : amt  m -tgtteilt daß sie nicht mehr  an diesenArbeiten teilzunebmen haben.

Der französische Reparationspla«.
W-T Paris.  22 Jan . Wi« der „Petit Parisien"

mittoil , wird der frovzosische Delegierte in der Revarations-
kommlsslon. Ba r tbou,.  Heu de nachmittag den französischen
Plan der gestern endgültig festgelegi wurde, unterbreiten,
aus Knlnd dcssen e,ne Beratung der deutschen
Rote  vom 14. November beginnen toll. Für die Durch-
beiaturg des Entwurfs soll den Delegierten bis Mitte der
Wocke Zeit gelassen werden. Es fei aber zweifelhaft, daß
die Deutschen angesichts ckrer augenblicklichen Haltung ver¬
langen wurden, von der Revarationskommissiongehört ,u
ntmn . Unter diesen Umstanden hätte di« Kommission
genügend Zent, um dl« Frage vor dem Verfalltage vom31. Januar zu prüfen.

Die Einberufung der Böllerbundstagung. ‘
üdt . London . 22. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der

brasilianische Botschafter in London,  der
gegenwärtig Vorsitzender des Völkerbundes ist, hat sich
m besonderer Mission nach Paris begeben. Seine Reist
steht im Zusammenhang mit der Einberufung der
Völkerbundstagung nach Genf zum 31 . Januar.

Rücktritt Hughes'?
0 . New York, 22. Jan (Eig. Drahtbericht.) Nach

der „New York World hält sich hartnäckig das Ge¬
rücht , daß Staatssekretär Hughes  seine Ent-
l a ssu n g eingereicht hat.

brecken will und der sein «inzigeVEIÜck- di« geliebte Tock
ter selbst zu (wovon nur leider bei der allzu

nachÛ n ^ rckEit auf der Bühne nicht-krhrelt durch Herrn
Zowoeck nn wesentlichen eine wirksame Verlebendigung. Der
^ ^ ''̂ .̂ uvtdarsteNern: Frau Gold-

9r,;X,6 l - als -Eiwa und dnn zur Ausbtlf« berufe-laus Mannheim), einem ganz an-
a ŝ .Hersog ^ sehr beifäll-ig ausse-

Ans Aunft und Leben.
der Künstler und

K u n st f r e u n de bat — gleich dem ..CScikien-verein " —
'L7 °^ : und der Vorsitzende Am Dr.

etHem 5ljppen cn vie Mitglieder : hircfiUm Fortbestehen des Vereins auf künstlerischer Söbe^ s
Jhnge belzutragen. Möchte das gut« Wort gu7e EtÄi ' ffm
den. Für das diesmalige Kauert , — als „Lieder-Abend"
- war di« hier tzbon bekannte und belieb'te KammeckckÄi

1 ^ = u d t aus München zur Ausffiknv,
wCTUTfll , -vlltt KldJJIft tDdltCtlC ttl tllfqr > •

kines Amtes Herr. Pro, . nMd " Ä
3>t* KuM der Sängerin bedarf kaum noch hä/n »§ Ä
rubmung: ihr umfassendes, volltönmides Al?.O>̂ ^ rer D
-rl§ en,es mustkalisch«« . Taktgefühl, und ?inÄLmd «sie

lDabrbeit rn den vevschiedenarkigstenGefühl,Momenten sich nnt vollkommener Sicherheit
verleimen rbrenDarbietungenden Charakter llaisischerÄ'dei
tun« und Echtheit. Daß die Tongebung «̂ le««nt,ick
mal nickt ganz gefckmeidig eifcheint ko ^ ^
nichts ändern : das sind immer nnr
mrf dem lichtvollen Gesamtbild ^Schatte

tÄ ^ .Di- Ebre GoÄsR ^ Die Man^ - M^ / '-°
der „Zigeunerlieder" von I BrabwoII^
wundert. Der 2. Teil V  ÄÄ " it Reckt U
däcktmis Mar Negers (geboren 1873," ,!̂
Komponisten gewidmet es Lî er - b,tä£
Änn ? nur zu einem geringen Teil allgemein«
PöSung ' LTE ? LL ^ un7 : i^^ganglick: es gehört die ganze «w ? Z'.zt
Frau Eeler.Scknaudt dazu di- VJtV  wi.reize dieser Lieder »u intimen Stimmungs
D^ awL ^ ck? ,u ^ L " charakiEisckei
„Früblingsmoraen" .Vft“ZU den interessantestenGnk-N ^
Erler -Schnaubt wE «Ir dê .̂ n Lvr» . und Frar
vom Publikum belô r, lEft gefÄt ."^ Wi-deoMi
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Strafrechtliche Verfolgung
Zehndofs hat.Der Suftijmnriftet am

bische Pressurenft mitt

Wiesbadener Nachrichten.
, ,: ' oT n̂.e außerordentliche Stadtoerordnetensitzung findet
beute Montag , nachmittags 4 Uhr. mit io!g«,n.d«r Tagesord-

'tatt : 1. Zustimmung zur Abkürzung der Einberufuriss-
rrm . 2. Steuungnabme der städtischen Körperschaften zu der
Ordonnanz der Interalliierten Rheinlandkommifsion . betr.
Beschlagnahme der städtischen Waldungen.
. , *T Ausweisung des Herrn von Reedern. Der Kreis-
delegierte der RherivlaiidLommission im Stadtkreis Wies¬
baden ersucht uns um Aufnahme des Nachstehenden: ..Nach¬
barn der Regierungsrat r . Readern . Stellvertreter des Regier
rungsprandenten von Wiesbaden , anerkannt bat . den Be-
redl des vreußil<l>en Landwirtfchaftsministers . der di« Ver¬
ordnung Nr . 134 für null und nichtig erklärt , an all « Forlt-
beamten und Landrär « zur Ausfübrung übermittelt zu haben
und dre Annullierung dreier Übermittlung verweigert bat . —
j«®ß auf einen eventuell schriftlichen Befehl des Herrn
Oberdelegrer ^ n —. hat die Höhe Interalliierte Rheinland-
lommimon beschlossen, diesen deutschen Beamten seines
Amts zu entheben und ihn unverzüglich auszu weifen. —
(Jerner hat die Hohe Interalliierte RheinlandkommiMon
aus ähnlichen obenerwähnten Gründen die Ausweisung von
h öeswn von HoeliM . Vorsitzender des Lan-desfinanzam 1s
m Köln : 2. Herrn Bruno Schmitz-Benders . Oberförster in
Tanten , angeordnet.

von Preistreibereien.
. . wie der amtliche preu-

^ .. . mitteilt , unter dem 18. Januar folgernde
allskMieii« Verfüsung erlassen : Die infolge des Einmarschs
der Fvanzofen und Belgier in das Ruhrgebiet einige treten«
sprunghaft « Steigerung der ausländischen Zahlungsmittel
gibt zu der Befürchtung Ansatz, daß unlautere Elemente di«
Lage zu einer übermäßigen Preissteigerung der Gegenstände
des taglicken Bedarfs ausnutzen werden. Die Entscheidung
des Reicksgerichts , vom 19. Dezember 1922 und die neuen
Richtlinien für die Bekämpfung der Preistreiberei haben
klar ausgesprochen, datz. so weit es sich nicht um Auslands-
ware handelt , bei der Preisbemessung nicht die
Veränderung des Kurses der ausländischen
Zahlungsmittel zugrunde gelegt,  sondern nur
d,e Veränderung der Kaufkraft der Mark im Inland , die
sogenannte innere Geldentwertung.  berücksichtigt
werden darf , etwa wie üe in den allmonatlichen vom statM-

rn Reichsamt veröffentlichten Indexziffern der durch-
rittlichen Lebenshaltungskosten zum Ausdruck kommt,

alle Preissteigerungen , welche dieses Matz übersteigen,
ist u,n na chsi ckt l i ck e i nzu sch re i te n. Auch im übri¬
gen, ist es selbstverständliche Pflicht aller Strafverfolgungs-
beborden . nachdem durch di« neuen Richtlinien und die
jüngste Rechtsprechung des Reichsgerichts die schwierigen
Fragen der Dedeutimg der Marktpreise der Berücksichtigung
der Geldentwertung und des Wiederbeschaffrinasvreises ge¬
klärt sind und dabei den berechtigten Bedürfn .isten des
reellen Händlers und Erzeugers im weiten Umfang Rech¬
nung getragen ist. in jedem einzelnen Fall , der auch nach den
neuen Richtlinien sich als übermäßige Preissteigerungen
darstellt . entsprechend dem Ernst der Lage mit größtem
Nach druck schnell und entschieden vorzugehen.
Bei der derzeitigen Zuspitzung der wirtschaftlichen Loire
wird insbesondere anck darauf zu achten sein, inwieweit die
etwa ermittelten „Marktpreise als normale Marktpreise an-
erkannt werden können und ferner inwieweit in Erwartung
weiterer Preissteigerungen ein« strafbare Zurückhaltung von
Waren stattfindet.

— Gassvarende Neuerungen . In jetziger Zeit ist nicht
jedermann in der Lage, sich einen modernen Gasherd anzu¬
schaffen. Daß fick aber auch mit einem älteren Gasherd durch
einfache mit wenigen Kosten verknüpfte Änderungen eine
lehr beachtenswert « Ersparnis erzielen läßt , soll in einer auf
nächsten Dienstag , nachmittags 4 Uhr . anberaumien Vorfüh¬
rung der Beratungsstelle siir Gasverwertung . Marktstr . 16.
di« am darauffolgenden Donnerstag wiederholt wird , ge¬
zeigt werden.

— Die Einkommensteuer aus dem Hausbesitz. Das
Finanzamt schreibt uns : Bezüglich des Einkommens aus
Hausbesitz bei der Veranlagung zur Einkommensteuer für
das Jahr 1922 wird mH Rücklicht auf das inzwischen er-frngene Reichsmietengesetz folgendes mitgeteilt: 1. Ein-ommen aus selb st bewohnten Häusern:  Als
Einkommen ist in der Regel die gemäß dem Reichsnrieten-
gesetz festzustellende Erundmiet«. also die um 29 Prozent ge¬
minderte Vovkriegsmietc. anzusetzen. Irgend welche Abzüge
für Werkmngskosten(Grund- und Eebäudesteuer. Feuerver¬
sicherung. Reparaturen ulw.) sind hiervon nickt zu macken,
außer dem Abzug für Abnutzung, der mit Rückstcht auf die
Schwierigkeit der laufenden Instandsetzungenim vergange¬
nen Jahr auf VA  Prozent des vor dem Krieg ansenamme-
nen Feuerkassenwerts zuzulassen ist. Falls auf dem ziffern¬
mäßigen Abzug der tatsächlich im Jahr 1922 erwachsenden

Werbungskosten bestanden wird, ist di« Grundmiel« um di«
prozentualen Zuschläge, di« für den betreffenden Ort gemäß
der Betanntmachung der Ortsbehörde zugelassen ist. zu er¬
bosten. Die Wohnungsbauabgabc ist als Personalsteuer nicht
abzugsfahig . ?. Einkommen aus vermieteten
ö a u se r n : Als Einkommen ist gleichfalls in der Regel
nur die gemäß dem Reichsmietengesetz festzMellende Grund¬
miete anzmetzen. Abzüge für ÄVerbungskosten sind hiervon

fu machen da andererseits auch die Zuschläge für die
verschiedenen Unkosten nickt angesetzt werden . Falls auf dem
ziffernman igen Abzug der im Jahre 1922 erwachsenen Wer-
dungskoiten bestanden wird , sind die wirklichen Einnahmen
aus den vermieteten Wohnungen , gegebenenfalls einfchl. des
nach Z iffer I Abs. 2 berechneten Mietwerts der eigenen Woh¬
nung restzustellcn und hiervon di« im einzelnen nachzu-
wellenden Unkosten abzusetzen. Bei der Anfertigung der
Stmererklarunc , für das Rechnungsjahr 1922 wollen die
vorstehenden Festsetzungen beachtet werden.

7®000 M. für ein 20-Markstück. Der Ankauf van
Gold für das Reich durch die Reichsbank und die Post er-
wlgi in der Woche von 22. bis 28. d. M . rum Preis von
70000 M. für ein 20-Marfftück. 35 000 M . für ein 10-Mark-
stuck. Für ausländische Goldmünzen werden entsprechende
Preise gezahlt. Der Ankauf von Reichssilbermünzen durch
dre Reichsbank und die Post erfolgt vom 22. d. M . bis auf
weiteres zum 1500fachen Betrag dös Nennwerts.

— Bereinfachung und Abbau ist das Gebot der Stunde.
Wie wenig aber dasselbe noch befolgt wird , zeigen einige
Beispiele . di« aus dem Leserkreis mitgeteilt werden:
1. Kapitalertragssteuer.  Dieses Kapitel könnte
man auch übeckchreiben: Leiden eines Kapitalisten , wenn
auch, nur des Besitzers einiger hundert Mark Kriegsanleihe,
die damals zur Rettung des Vaterlands gezeichnet wurden.
Sertber ging es ganz gut. Die Panier « waren auf der Bank
deponiert . und die Ertragssteuer würde direkt von der Bank
an das Finanzamt abgeführt . Das war ein glattes Gesckäft.
Da erhöhten sich di« Perwaltungskosten der Dank und über¬
stiegen oft weit die Zinsen. Info lg«dessen wurden di«
kleinen Depots gekündigt, und nun fängt die Leidens¬
geschichte an. Ich beantrage bei der Bank die Rückgaibe der
Papiere . ,,3« . war die Antwort . ..das kann nicht gleich
geichehen. kommen Sie in einigen Tagen wieder ." Erwäh¬
nen will ick vorher, datz ich auswärts wohn«, und entweder
erne Stunde weit geben oder die ..Elektrische" benutzen muß.
Ich gehe also in einigen Tagen wieder zur Bank , nehme
meine Papiere in Empfang und eile damit direkt zum
Finanzamt , um sie dort abstempeln zu lassen. Wer einmal
dort war . weiß, wie lange man suchen muß. bis man sich
zurechigrfunden bat. Dort wird mir nun der Bescheid: ..Ja.
das können wir nicht gleich macken. Von den Papieren
Ütlyfot ^ i*. ein doppeltes Verzeichnis am fertigen nach Art.
Hohe. Zinsfuß . Zinstermin ulw." Ich gehe also wieder heim,
mn das Befohlen« auszuführen , (2 Dogen . 1 Umschlag.
Porto !) . Nack einiger Zeit bekomme ich endlich eine Aus-
sertigung mit Bescheinigung zurück in einem Dienstkuvert
mit 50, Dienstmarken beklebt! Welche Arbeit ! Ich gehe
also wieder in di« Stadt zur Dank, um meine Zinsen ein¬
zukassieren „Ja . hier haben Sie ein Formular (wieder
1 Bogen !) und notieren Sie die Art der Papiere ulw." Nach
Prüfung der Zinsscheine erhalte ich endlich di« Anweisung
auf die Zinsen und nach längerer Polonäse vor dem Schalter
mich das Geld selbst. Schließlich hat die Bank auch noch die
Steuer dem Finanzamt zu übermitteln . Aber das Ziel ist
erreicht , ich habe 63 M. Zinsen und der Staat 7 M . Steuer
erhalten ! Wer lacht da ? - 2. Mietsteuer.  Dormusge-
fchickt lei . daß ich auch ein« Wohnung vermteien mußte:
jährliche Mieie 750 M.. öifentlich« Aufforderung zur Ent¬
richtung der Steuer . Gang rnm alten Rhefnbahmhof . wo
früher diele Steuer erhoben wurde . Verweisung in das
Finanzamt . Herrngartenstraße 1. Suchen des betreffenden
Zrmmers . Ausfüllung eines Formulars durch mich und Ein¬
tragung in eine Liste seitens des Beamten . Zahlung der
Steuer bei einem »weiten Beamten . Stempelung des Formu¬
lars . Emvfangnabnie ulw. Und der Erfolg ? Der Staat
ft um 2,50 M. reicher geworden. — 3. Wein st euer:
Ich habe mir einige Liter Apfelwein gemacht. Öffentliche
Aufforderung zur Anmeldung , zum Zweck derselben Gang
auf das Rathaus , die Meinung , dort gleich die Akzise b̂e¬
zahlen zu, können erweist sich als Irrtum , ein Beamter
bringt spater d:e schriftliche Aufforderung (Formular !) ins
Haus ufw. Erfolg : 1.50 M . Steuer ! — Wie viel Unannehm¬
lichkeiten. Ausgaben . Arbeitszeit usw. usw. könnten bei ent¬
sprechender Vereinfachung. Weglassung der geringen Steuer¬
beträge ulw. gespart werden !!

— Warnung vor fliegenden Hol,- und Kohlenhändlern.
Wiederholt wurde seitens der Kriminalpolizei vor den soge¬
nannten fliegendem Hol,- und Kohlenhändlern, welche di«
Käufer aus alle mögliche Art und Weise betrügen, gewärmt
So sind wieder in ,'etzter Zeit verschiedene Personen, darun¬
ter eine Frau Wittemann und ein Mar Zierau . omfgetreten
welcke den Leuten weißmackten. daß sie billig Kohlen halben

konnten, die sie aber vorher bezahlen müßten. Sobald die
Schwindler das Geld in Händen batten, war die Sache für
sie erledigt und das Geld wurde für eigene Zwecke ver¬
braucht. Es niiiß also immer wieder davor gewarnt werden,
sich mit derartigen Personen im solch zweifelhafte Geschäft«einzulassen.

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Die Fremdenziffer
beträgt , wie bi« amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
Derkehrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 19. Januar
1923 10 382 (Kurgäste und Passanten ).

— Januarsabrpreise für Februar . Die Fahrkarten der
Reichsbahn gelten im allgemeinen 4 Tag ) . Ihre Gültigkeit
wiid infolge der Tariferhöhung zum 1. Februar nicht be¬
schränkt. Man kann die Reise innerhalb der Geltungsdauer
antreten . Nur mit Fahrkarten von längerer Geltungsdauer,
wie Berlin -London, ist di« Reise spätestens am 3. Februar
1923 anzutreten . wenn die Karten mit einem Datum vor
dem 1. Februar abgestempclt ssnd. Die Fahrscheine des
Mitteleuropäischen Retiebureaus behalten vom 1. Januar an
ihre sechzigtägige Geltungsdauer . Ein am 31. Januar ge¬
löstes Heft bat also bis zum 31. März Gültigkeit . Rur mit
Heften mit einem Datum vor dem 1. Februar muß man die
Reife spätestens am 3. Februar antreten . Bei Fahrschein-
befren für Hin- und Rückfahrt genügt es . wenn die Hinreise
wälestens am 3. Februar angetrcten ist. Bei Heften , die im
Ausland ausgegeben sind und -Fahrschein« für deutsche und
ausländische Strecken enthalten , genügt es. wenn die Reife
bis zum 3. Februar im Ausland angetreten ist. Das Recht
der beliebigen Fabitunterbrechuirg innerhalb der Geltungs¬
dauer wird überhaupt nicht beschränkt.

— Die Teuerung der einzelnen Städte im Dezember.
Die Teuerungszahlen betrugen im Dezember twm den 71 Ge¬
meinden mit Eildienst in Berlin 55 844. Hamburg 60 837.
Leipzig 53 690. Köln 56 581. München 58 026. Dresden 56 186.
Breslau 51 976. Essen 54 833. Frankfurt a . M. 57.906. Nürn¬
berg 56 604. Stuttgart 59 642. Chemnitz 56 832. Dortmund
54 052, Magdeburg 52 798, Königsberg i. Pr . 53 673. Bremen
55 747. Stettin 54 823. Mannheim 57 746. Kiel 54 336. Augs¬
burg 56 206, Aachen 614t«), Braunschweig 48 128. Karlsruhe
60 167. Erfurt 55 933. Krefeld 55 853. Lübeck 55 605, Hagen
t. Wests. 60 788, Ludwigsbafen a. Rbein 60 937. Darmstadt
55 894. Gera 53 933. DIeiwitz 58 154. Frankfurt a. d. O.
50 217. Dessau 50 663. Koblenz 58 290, Solingen 59 445. Hal¬
berstadt 50 811. Schwerin t. M. 48 536. Oldenburg 54 525.
Worms 56 394. Heilbronn 53 756 Göttingen 51 047. Cilenach
55 075. Stolp t Pomm . 49 757. Weimar 53136 , Waldenburg
i. Schles. 50 772. Herford 51 346. Bautzen 49 329. Weißenfels
51 292. Gießen 54 003. Schweinfurt 54 858. Lüneburg 51184,
Eberswald « 54 261. Amberg 57 772. Fulda 51 547. Straubing
51 403. Annaberg 55 808. Reichenhoch i. Schief. 48 233. Zwei¬
brucken 62 292. Auerbach i. Dogtl . 56 164 usw.

— Eerichtsärzte des Oberversicherungsamts. Die Be-
schlunkammer des Oberoersicherungsamtszu Wiesbaden hat
für die Kalenderjahre 1923 bis 1926 folgende Ärzte zu Sach¬
verständigen des Oberverstcherungsamtsgewählt: Samtäts-
rat Di. Sckrank. Sanitätsrat Dr. Jungermann . Sanitäts¬
rat Dr. Althausse. Dr Amson, sämtlich von hier, ferner aus
Frankfurt a. Di. Stadt -Medizsnalrot Dr. Orenius . Dr. Zinn.
Professor Dr. W. B. Simon und Nervenarzt Dr. E. Oppen¬heim.

Die Beurlaubung von Lebrern rum Universttats-
Mlbium regelt eine neue Verfügung des Ministers für
Volksbildung . Ein« entgegenkommende Vebandlung der Ge¬
suche entspricht noch wie vor seinen Wünschen. Es ist dabei
zu unterscheiden zwischen-den Fällen , in denen Lehrer für di«
Dauer der BeurlanLung auf das volle Stelleneinkommen
verzichten, und solchen, in denen Weitergewährung des
Stellenetnkoimnens abzüglich der Vertretungskosten erbeten
wird . Im elfteren Fall genügt es . wenn di« Verhältnisse
der Schul« di« Beurlaubung gestatten und der Schulrerband
einverstanden ist. In den Fällen der zweiten Art kann der
Urlaub nur Lehrern erteilt werden, die durch ihre Leistun¬
gen und ihre »e!amte Bewährung Gewähr dafür bieten , daß
ifrre Beurlaubung 'm Interesse des Schulwesens liegt . Zur
Erteilung ,dieser Bescheinigungen sind nur die Regierungen
befugt. Wenn die Negierung dafür , der Schulverband da¬
gegen ist. >o ist die Entscheidung des Ministers einsuholen.

— Die Jagd im Januar . Der Monat Januar bringt '
für di« meisten unserer Wildarten Schonzeit . Mit dem
15. endete auch die Jagd auf Hasen, deren vielverfolgte
Zwo « lick jetzt um di« Fortpflanzung zu kümmern beginnt.
Nur Wildenten und Fasanen unterstehen nach dem Abschuß
namentlich werden, wo es der Bestand gestattet oder erfor¬
dert . überzählige Fasanenbäbne erlegt . Das Hauptaugen¬
merk des Weidmanns richtet sich jetzt auf das Raubwild , von
dem das behaarte der Ranzzeit entgegenaebt . Immerhin
sollte auch ihm gegenüber vernünftig « Maßbaltung gelten
um drei« wertvollen Pelzträger vor drohender Vernichtung
zu bewahren und sie in bescheidenen Grenzen unserer Tier¬
welt und unserer Nutzung zu erbalten . Die seit wenigen
Monaten errichteten Vachtciniaiinasämter sind schon mebr-

(20 . Fortsetzung .) Nachdruck Betonten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Ilse-Dora Tanner.

- Ihren Anzug hatte sie klug gewählt , sie trug ein
türkisfarbenes leichtes Seidenkleid, das ihr zu ihrer
Hautfarbe und dem rotblonden Haar sehr gut stand
und hatte für die rotblonde Fülle des Haars jeden
schmuck verschnräht. Ein sehr schöner weißer Pelz¬
kragen, das Geschenk ihres Mannes , lag über ihren
schultern.

Als ste den für sie bestimmten Platz in der ersten
vtuhlreihe eingenommen hatte , fühlte st«, datz jemand
sie ansah — und als ste. durch den Blick unruhig ge¬
worden. aufsah , bemerkte sie Reimars , dessen stattliche
Erscheinung sich im schwarzen, tadellosen Rockanzug uu-
Fleich bester ausnahm als in der Arbeitsbluse . Er
machte, als sie aufsah, eine tiefe Verbeugung und trat
Äwas weiter in den Hintergrund . Es war schließlich
kroch ganz nett , einmal wieder mit einem alten , guten
Freund zusammen zu sein, und nicht im Tiergarten,
wo man unliebsamen Begegnungen ausgesetzt war —
+- nur gut , daß Martin ste nicht begleitet hatte —
eigentlich hatte sie es durchsetzen wollen mit dem Ein¬
wand. den ste oft bei der Hand hatte : „Du wußtest ja,
baß ich nicht aus deinen Kreisen war , weshalb soll ich
licht auch gelegentlich ein paar Stunden mit alten
bekannten mich unterhalten dütten ?" Aber Martins
Gegenwart würde nicht nur sie, sondern auch die
andere Gesellschaft bedrückt haben. Sie sah es also
As einen willkommenen Ausweg an , daß just an die¬
sem Tage ein Studienfreund Martins , der sich als
Rechtsanwalt in Stettin niedergelasten hatte , zum
erstenmal einen schweren Verbrecher vor dem Schwur-
zericht verteidigte und daß Martin , den die Sache lnter-
Werte , siir zwei Tage nach Stettin gefahren war.

Der Eintritt des Brautpaars und die Rede des
Pastors unterbrachen Irmas Gedankengang , und sie
»ersuchte es. den Worten de» Geistlichen zu folgen, es

gelang ihr nicht, trotzdem er eine sehr einfache und
kurze Rede hielt . Dann folgte der feierliche Augenblick
des Ringwechsels und der Einsegnung , und obgleich sie
schon mancher Trauung als Zuschauerin beigewohnt
hatte , noch nie hatten die Worte , die der Pastor mit
großem, schwerem Ernst sprach, sie so getroffen ils
beute : „Bis daß der Tod euch scheidet!" Der Tod!
Wesbalb wurde ein Brautpaar in dieser frohen Feier¬
stunde an den Tod, an das Scheiden aus dieser schönen,-
lustigen Welt erinnert ? Das Wott bedeutete Treue
halten ein ganzes langes Leben in Glück und Leid!
War das nicht sehr viel verlangt?

Die Orgel brauste, das Schlußlied wurde gesungen,
und die Gesellschaft brach, dem Brautpaar den Vortritt
lastend, auf. Irma winkte Fritz an ihre Seite , der auf
der letzten Stuhlreihe gesesten hatte:

„Willst du mit mir fahren , Fritz ? Ich Hab ein
Autonicbil draußen ."

„Au fein. Irma — ich hätt sonst nach dem „Goldenen
Hof" laufen müssen, in Mutters Droschke fahren schon
so viele — Vater muß auch laufen , nimmst du den
nicht mit ?"

„Laß nur , Fritz, es ist viel spaßiger , wir beide
fahren allem . Ruf mal meine Adreste, dann kommt
das Auto heran ."

Und unbekümmert um die Umstehenden zog Frau
Irma ihren Pelzkragen über die Schultern und ver¬
schwand, von Fritz gefolgt, in dem Wagen.

Das junge Ehepaar Mosch hatte gewußt , was es
tat , als es der Frau Rechtsanwalt , die ohne ihren
Mann gekommen war . einen der eingeladenen „älteren
Herren ", den Mann einer Kusine, der eine gute Stel¬
lung in einer Druckerei bekleidete, zum Tischherrn gab.

„Bloß nicht den Reimars Robert , das ’ schickt sich
nicht", hatte Olga gesagt, „wenn er mit ihr sprechen
will , wird sich die Gelegenheit schon finden . Eine
Tischdame kriegt er nicht, damit die sich dann nicht be.
leidigt fühlt und uns nachher dafür mit Borwürfen
kommt."

Herr Puhlicke bemühte sich denn auch während der

ersten Zeit bei Tisch sehr um seine schöne Nachbarin,
und Irma , deren sich zuerst eine leise Fremdheit in dem
einst so gewohnten Kreise bemächtigt hotte , war bald
wieder ganz dabei. Es war doch eigentlich ungeheuer
gemütlich, so unter sich. Weshalb in anderen Kreisen,
wie die denen sie jetzt durch ihre Heirat angehörte , die
Leute so viel steifer waren ? Denn Irma nannte die
Zurückl,altung und selbstbeherrschte Ruhe , deren sich
besonders die Damen dieser Kreise befleißigten , steif.
Dabei konnte doch kein ordentliches Vergnügen heraus-
kommeu! Und Vergnügtsein , das ging doch schließlichüber alles.

Mutter Susemihl , die sich, ttotzdem ihr Schwieger-
sohn der Spender dieser großartigen Hochzeitsfeier war,
als Brautmutter und auch als Wirtin fühlte , beugte
sich über den Tisch und nötigte die Gäste , noch einmal
von dem Vorgericht zn nehmen. Sie wanldte sich dabei
auch an ihre älteste Tochter:

haste ja »ich einmal in lustiger "Eesellschaft' ordeutlich
zu essen gekriegt", sagte ste laut und eindringlich.

„Aber gewiß doch, Mutter , wir haben doch in einer
Weinstube gegesten."

„Ach Unsinn — zu 'ne richtige Hochzeit sehört auch
en richtiges Hochzeitsesten", erwiderte Mutter Susemihl.

Herr. Puhlicke, der sich gern als „Mann von Welt"
aufspielte, lächelte nachsichtig und wandte sich zn Irma:

„Ihre Mutter ist 'ne Prachtfrau , sozusagen 'ne
Frau von der alten Schale her . die die moderne Zeit
nicht liebt und nicht lieben will . Während doch die
neue Zeit mit allem, wat sie bringt , das einzig Rich¬
tige ist — nich wahr . Frau Rechtsanwalt ? Denn ich
rechne Ihnen doch und auch Ikiren Gcttten unter die
modernen Leute mit 'n großen Blick in die Welt"

Irma hatte nur mit halbem Ohr zugehört was ihr
Tilchßerr sagte, denn das Gespräch am anderen Ende
des Tisches interestierte ste mehr als das beste Zwi-
schengericht der Welt und die Ansichten ihrer Mutter
und des Herrn Puhlicke

(S«tt |e«ana



Sette L Nr . 18. Wiesbadener Tagblatt. Montag, 22. Januar 1923L

fach i-n Wirksamkeit getreten . Die illustrierte Aasdwocken-
icbrrft ..Der deutsche Jäser ". München, hat bis jetzt als ein»
afecs Fachblatt in verschiedenen Nummern die neuzeitlichen
Bestimmungen der Pachtschutzordnung und der aus jagdliche
Verhältnisse ausgeDehnten Pachte :ni-gungsäinter behandelt,
alle einschlägigen Fragen aus den Federn gewiegter Fach¬
leute beantworten lassen und ihre Aussübrungen zu Richt¬
linien für die zuständigen Behörden ausgestellt. So ,wert bis¬
her Entscheidungen vorliegen , haben ste den Gemeinden , dre
trotz oft weitgehender freiwilliger Angebot« der Zagdvächter
ihre Forderung nicht hoch genug zu schrauben glaubten , dre
Augen darüber »eöffnet , bah der Fagdbetrieb keineswegs
mit den angenommenen hoben Gewinnen arbeitet , sondern
weidmännisch gebandbabt . mit außerordentlich schweren Aus¬
lagen belastet ist. Dank der sachlichen und sachgematzen

■Leitung der Vorsitzenden der Dachteinigungsämter gelang es
fast immer , die Ansprüche aus ein billiges Mab ruruck-
zusühren . , _ . ...

— Zulassungsgebühren für Ärzte u?w. D:e Gebühren
für Zulassung zu Prüfungen und Erteilung von Avvrobatro-
nen betragen letzt für Approbationen , der , reichsdeutschen
Ärzte. Zahnärzte und Apotheker und für Prüfungsauswene
der reichsdeutschen Aahrungsmittelchemiker 500 M .. für
solche mit Prüfung 4500 M .. für die PrLnmgsauswelse der
reichsdeutschen Zahntechniker 1000 M.. für dre Zulassung
von Reichsausländern zu den Vor- und Haupivrufungen
3000 M . Die Gebühren werden neben dem Stempel erhoben.

— Briefmarken zu 1v vst» Mark find in der Anfertigung
durch die Reichsdruckerei begriffen , ebenso solche zu 3000 und
5000 M. Der Druck von Marken zu 1000 und 2000 M . ist be¬
reits cmseordnet . N« r für dieseWerte wird noch die breite
größere Iorm cmgewandt . Di« Marken brs zu SM M . wer¬
den nur noch im der gewöhnlilben Grobe gedruckt. Neue Frer-
marken zu 25 M. befinden sich in Arbeit . Ste werden vor¬
aussichtlich noch vor dem Ende des Monats verschickt.' Rollen¬
marken zu 25 M . aber nicht vor Mitte Februar . Di« Reichs¬
druckerei beginnt dagegen jetzt mit der Verschickungvon
Rollenmarken zu 40 und 50 M . Rollenmarken zu 100. 200
and 300 M. werden so schnell als möglich hergestellt. Spater
erfolgen auch solche zu 400 und 500 M . Postkarten zu 10 und
25 M. werden vorbereitet . Einikommensteuermarken hat die
Reichsdruckerei zu 3000. 4000 und 5000 M . bergestellt. Sie
entsvrechen den Marken »u 200 bis 2000 M.

— Diebktahlschroirik. Gestohlen wurden vom 49. zum
20. d. M . einem Gastwirt an der Moritzstraße 50 Literslaschen
Ausschankwein und 4 Flaschen Kognak-Derschmtt. — Aus
einer Toriahrt am Marktplatz wurde am 19. d. M .. vor¬
mittags . eiue Kiste mit 16 Flaschen Kognak gestohlen. Di«
Kiste war ..L. A. 7050" gezeichnet. — Auf Zimmer 19 der
Polizeidirektion befindet sich ein goldener Damenring mit
einem kleinen Brillanten , sowie mehrere werbe Strumpfe.
Kragen . Manschetten usw.. die . aus einem Diebstahl ber-
rübren . Eigentumsansprüche können dort geltend gemacrit
Verden . *

— Eine halbe Million unterschlagen. Vor einigen
Tagen hat ein bisstger verheirateter Sausbutsche seinem
Brotherrn 518 000 M .. die er für abgelieferte Waren kassiert
hatte , unterschlagen und ging damit sluchirg. Am 2t . d. m.
wurde er von der Wiesbadener Kriminalpolizei in Frank¬
furt a. M . verhaftet . Das Geld hatte er inzwischen bis auf
einige taufend Mark verfuhelt.

— Unfälle infolge von Schneefall «nd Glatteis . Die
städtische Sanitätswache brachte am Samstag einen Herrn,
der stch durch Ausglciten auf der Straße eine Hustverletzung,
und eine 70jährige Dame , die stck. durch Sturz eine innere
Blutung zugezogen hatte , ins städtische Krankenhaus.

— Bon einer Autodroschke erdrückt. Aus der Wiesbade¬
ner Straße zwischen Amöneburg und Biebrich Mit wurde der
57 Jahre alte Arbeiter Kasvar Dienst aus Florsheim von
einem Wiesbadener Drokchkenauto erfaßt »ich mit demi Äo»f
gegen den Damm gedrückt, so drch. der Tod sofort eintrat.
Dienst der aiH dem Weg nach Biebrich war . ging bmie.
einem Wagen her . so daß er das entgegenkommend Auto
zuerst nicht seben konnte, und wurde m dem Augenblick er¬
faßt . als er sich auf das linke Trottoir begeben wollte.

— Zur Vernichtung der Feldmäuse , die,im letzten Herbst
in größerer Zahl in Nassau auftraien schreiten letzt einzelne
Gemeinden Di« Tiere sind namlrch gegenwärtig durch
Kälte und Näste derart geschwächt, daß Bekamvtungsmittel
am sichersten wirken . Me -.st wendet man hierzulande das
Mäusetyphusverfabven am. Es besteht rm Auslegen von
Ködern - die mit Kulturen von Mausetyphusbazillen ge¬
tränkt find- ^ .. „ ,

- Persouak -Rachrichten . Der Diplom -Ingenieur Arthur W - N- l,
Sohn des Herrn Adolf Weyel , ehemaliger Schüler der hiesigen stadiifchen
Oberrealschule am Zietenring , bestand am 15. Dezember wrr an der
Technischen Hochschule zu Aachen di- Doktor-Ingen,eur -Prufung mit Aus¬

zeichnung.̂ ^ ^ onMsch , Zolltarfföndernngen kSnnen in der Seschäfkst- lle
der Handelskammer Wiesbaden « delheidstratze 23, -ing-sth-n werden

— B- r- sskundlich-r Bortrag . Der letzte bsrufskundliche Bortraas-
obend. an welchem von Fachnertretern über das Hotelgewerbe - Koch
und Kellner — gesprochen wird , findet am Mittwoch , de» 24. Januar,
abends 8 Uhr , im Rathaus — Zimmer 38 - Mt . Die zur Schrw
entlaffung kommende,, Kinder , deren Eltern sowie alle Interessenten
find hierzu eingeladen . „ . ,

— Ein Elternabend der « Ittelschnle an der « heinstratze findet am
Dienstag , den 23. Ianumr . abends 8 Ahr , in der Aula des Lyzeums 2
am Bofeplatz statt.

Bsrberlchle über Kunst , BvrtrSge und Verwandtes.
. Etaatstheater . Bei dem heute Montag unter Leitung der Ballett-

meisterin Lindau -Goderd im Kleinen Haus zur Aufführung kommenden
Tanzabend des Etaatstheater -Ball -tts : ..Der Tan , Im Wandel der Zeiten .
hat die musikalische Leitung Dr . Richard Tanner . (Etammreihe 4,  Anfang
8 Uhr Ende etwa 10 Uhr .) . „ _ .

. ' Knrhans . Karl Korn , der jugendliche 17jah: ,ge Biolinoirtuose.
tritt in dem Kammermustkabend am Dienstag im kleinen Saale des Kur¬
hauses auf und wird im Verein mit Th- Iy Meier sKlanier ) di- Sonate
in G-Moll (Teufelstrlller ) oon <5. Verdi , und Sonnte in E-Dur von
Mar Reger (Erstausführung sür Wiesbaden ) zum Vortrag - bringen . Die
mitwirkende Sängerin , Maria Enntermann -Maier , wird je -ins Eruppe
Lieder von Franz Schubert und Hugo Wolf singen.

Aus dem Berelnsleben.
» Di - diesjährig « Hauptversammlung der „Wiesbadener

Lola  ll ><Ste rbe - Dersicherungskasse"  findet am Sonntag,
den 28 d M , mittags 3^ Uhr , im Turnerhsim , Hsllmundstratze, statt.

» Der Gesangverein „Frohsinn"  hielt sein« diesjährige Zahres-
Sauptversammlung am 7. Januar im D-r - insh - im ab. Der alte v - rstand
wiirde einstimmig wiedergewählt.

Musik - und Vortragsabende.
* Kurban ». kleiner Saal (R-zitationsabend Dr . Ruth v. Gr - st,

G-sang- « ug Mundschenk ) . Wieder «in junges Wesen, dem der
Ehrgeiz aus den dunklen Augen glüht . Sie hat promoviert und will
nun auch als Künstlerin Geltung gewinnen . Bedingung : die persönliche
Rote Und die ist: Uber der Situation stehen: Eelasienheit , Verhalten¬
heit zeigen . Sie fitzt im Seffel , ohne Tisch, und agiert leise mit Kops
und Schultern . ' Zwischen den Zeilen sagt ste nachlässig: Ich weih alles,
ick begreise alles , ich verzeihe alle», nichts Menschliches ist mir sremd,
ich bin Dr . phil . und Künstlerin . Diese Anstalten amüsierten indesien nur
wenige Minuten und man ist des weiteren auf die Rezitation angewiesen
Das Programm » ar ungeeignet , aber gewählt , die Vortragstechnik , ein
aus- »nd absteigender Rhythm «» oon »rmüdeffder Gleichmäßigkeit, zu¬
weilen ein Lallt , der aufhorchcn läßt , im ganzen wenig nachhaltig. Ruth
v. Trotz erwärmte nicht, aber Aug. Mundschenk minderte noch die ohne¬
hin kühle Temperatur de» Saale », in dem sich etwa 30 Menschen an den
Wänden herumgenierten . Ihr Sopran ist zwar klangvoll, umfangreich
und fitzt gut , aber srostig und erstarrt gleiten die Melodien , und da das
Miencnspiel und die Worte oft in seltsamem Widerspruch stohen, entsteht
ein unbehaglicher Eindruck. Man wundert sich. »-

Schlußk. Anf .-K.
Staatspapiere v.i9. l .23 v. heute

5 Reichsanleih © 17 100 .75 101 .-
4'/- I« 90 .75
4W> „ agio 75 .25 75 —
4V, ,, 1924er 93 .50
s „ . . . 81 .50 85 .-
4 . 775 .-
3V, 482 .-
3 „ 2300.
5 Pr .Schätz -Anw .22
4 Preuß .Consols 279 .—
V/2 „ 230 .-
8 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutz reb .-Anl. .
Sparprämien . . . . 400 —
4 Bad . Anleihe . . . 160 .—
i Hamh . Stadt -Anl. 350 -
8 Hess . Anleihe . . 175 .-

140 .—
S Sachs . Anleihe . .

Bank - Aktien. ln In p/o
Berlin .Handeisges. 30000. 36000.
Comm.- u . Privatb. 7000.
Darmstädt . Nat .-B 8600.
Deutsche Bank . . . 2.6500. 10250.
Disc. - Gesellschaft 10000.
Dresdner Bank . . . 10500.
Mitteid . Creditbank 6000. 6100.
Oest . Kredit - Anst. 5150. 7000.
Reichsbank . . . . . 7900.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
0 Erbenheim , 22. Jan . Die Ortsbauernlchast übernimmt den Der.

kauf von Rindshäuten sowie den Umtausch gegen Leder für ihr « Mit¬
glieder — Der Geflügel - und Kaninchenzochtverein fatzte in seiner
Generalversammlung den Beschlutz, am 21. und 23. Februar eine lokale
Eeslügelausstellung im Gasthaus ,Lum Schwanen " abzuhaUen.

Gerichtssaal.
» Wiesbadener Schwurgericht.

(8. und letzter Tag .)
Fc . Wiesbaden , 20. Jan . Uder drei Jahre find es her. d- tz der

38 Jahre alle Z-m- ntarb - iter Johann Mi eg er aus Schmitten beim
Wildern im Arnoldshainer Wald abgesatzt und von der Strafiammer
Frankfurt abgeurteilt wurde . Am 30. Juni ISIS gelang es Mi -ger, au»
der Strafanstalt Preungesheim , wo er die Etrase verbützte, auszubrechen
Ein Steckbrief wurde gegen ihn erlasien und vor kurzem nahm man ihn
fest. Nunmehr stand er wegen versuchten Totschlags, der auch mit seiner
Knapperei zusammenhängt , vor den Geschworenen. Mieger bekannte stch
als gewerbsmätzigen Wilddieb . Am 25 April ISIS traf der Jagdauf¬
seher Arnold aus Schmitten im Oberefchbacher Walde einen Wilddieb
pirschend an . Er ries demselben ein „Halt " zu. Der Knapper flüchtete,
der Jagdaufseher verfolgte ihn und traf ihn wieder, woraus der Wilddieb
auf den Jagdaufseher anlegte und einen Schutz auf ihn abgab , der fehl¬
ging. Der Jagdaufseher erwiderte den Schutz. Dieser traf den Wild¬
dieb , der aber entkam, aus d- sien Lederjacke jedoch ein Knopf abritz. Am
1. Mai desselben Jahres hatten der Hegemeister Jung aus Arnoldshain
und der Jagdauffeher Köhler aus Schmitten im Arnoldshainer Wald
zwei Wilddiebe angetroffen . Es wurden Echüsie gewechselt und schlietz-
lich beide Wilddiebe festgenommen und beide wegen Wilddieberei in
Frankfurt abgeurteilt . Der ein - war Mi -g-r , der oon Arnold als der¬
jenige erkannt wurde , der am 25. April ISIS im Obereschbacher Wald
auf ihn einen Schutz abgegeben. Bei einer Haussuchung fand man den
Rock des Mieger mit einem Loch, in das der abgeristene Knopf patzte.
Mi -g-r bestritt , das Renkonter gehabt zu haben. Die Geschworenen be¬
jahten aber die Schuldfragen , die auf versuchten Totschlag und unbesugten
Waffentragens lauteten und versagten dem Angeklagten mildernde Um¬
stände. Das Gericht verurteilte daraufhin Mieger zu drei Jahren Zucht¬
haus und zu einer Geldstrafe von 5000 M. — Hiermit fand dt« erst- dies¬
jährige Schwurgerichtsperiode ihren Abschlutz.

Handelsteil.
Berliner Bora » .

Inrtustr .-Aktieu
Albert , Ch . Werke
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-öes . .
Aschaffenb . Zellst
Augsb .-Nürnb . M.
Badische Anilin
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstahi
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsehe Maschin

.. Waffen . .
„ Petrol . . .

Erdöl
„ Kaliwerk.

Daimler . . . . .
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht u . Kr.

5000.
10000 .
12t 00.
16300.
16000.
16500.
14000.
7500.

45000.
8800.
18250.

10000 .

26000
57000.
31000,
7c  00.
16300.
13450.

9000.
13000.
18250
22000 .
17LOO.
15300.
9100.

54000.
2500.
21500.
55000.
14000.

28000,
50500.
40000.
8000.
18500.
11200 .

Felten &Guflleaume
Gelaenk . Bergw . .
Griesheim . Chem . .
Leopoldsgrube . . .
GLt. elektr . Unterm.
Gotha Waggon . .
Heckethal .
Hirsch Kn pfer . .
Hartmann Maeehu .
Holzmann , Ph . . .
Hann . Waggon . ,
Höchst Farbwerke
Humbold Malchin.
Karpener Bergbae
Hohenlohewerke • .
Hösch Stahl werke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergban
Körting 6 br . . .
Köln-Rott weil er .
Laura hatte . . . .
Linke -H off mann •
Lindes Eismasohnt
Loewe u . Co. . . .
Mannesmann . . . .
Oberaehiee . Eisenfc

„ Eis .-Ind.
„ Koksw

Orenstein u .Koppel
Phönix.
Sh .Braunkohlen.
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . , .
Rath ge her Waggon
fecheenwerk
Schlickert . .
Memsens u.
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

SehluSk.
y.19. 1.28
19400.
51500.
13600.

Tftrk . Tabakregie.
OtaYi Minen . . .
*feu Guinea . .

krgo Dampf .
Hamb . Paketf.
Äarab . -Sflda
Hansa.
\ordd . Lloyd .
Schau tung bahn

9000.
7200.
22000 .
10750.

14000.
15000.
15000
10500.
18750.
42000.
41500.
30000.
16000
25000.
11500.
16000.
19200.
14300.
16000.
31200.
28000.
12510.
18300.
32750.

36500.
34000.
56500.
13400,
10500.
13000.
9500.
30 00.
45000.
72000.
30000.
18000.

10100

Anf.-K.
y. heute
21500.
58000.
17400.

10700.
11500.
23000.
12000 .
9000.
16000.
15900.
16000.
13500.
23000.
43000.
45000.
41000.

27500.
0100 .
17000.
23000.
13750.

40000.
3 LOOO.
23000.
35000.
32000.
53000.
48000.
50000.
58000.

11500.
18700.
9200.
38000.
50000.

38000.
22000 .

87250.
49000.
16 . 00.

§200.

13000.

28000.
40 OO.
19000.
15000.
5400.

Frankfurter Börse.
aSiT

o . Obligationen v 19. 1.23}r.  heute
4«fcWiesb . St -A .1900 —.
««/» „ „ 1919
S’/f/o „ „ 1879
4°/c Franlcf . „ . . . 221 .—
SVjO/o„ „ . . . 130 .—
«•/o Mainz . „ . . . 94 .75

ISO .-
„ 104 .75

4% „ „ Credit t 125 .—
8'/!% „ „ „ SS .-
»•/oNasa . IS-BankV HO .—
8W/o „ „ Lit .F.
4*/o PreuB . Pfdbr .-B.
4% Rhdin . Hyp .-Bk 130 .— —.—
3Vz% „ „ ioo .—

Valutapapiere. In °/i In %
29000.

Bagdad II . 21500. 26500
Bagdad I .
4*/o Ung . Gcrfdr. . 21000. 31000.
Zolltürken . . . . 20000. 26000.
Balt raore Ohio . —.—
Monastir . -

Bankpapiere.
Metal bank . . . . 42500. 40000.
Oestr . Cred .-A. 5250. 5475.
Deutsche Bank . 18400. 19000

Indugtriepapiere
Adlerwerke Kleye: 9900. 9500.
Aschaffb . Buntpap 16000.
Asctiaffb . Zellstofi 16900. 17500.
Bad . Anilin u. Soda 19000. 19000.
Ben * & Co. 8500.
Bine -Werke . . . 8000. 3550.
Bergmann -Werke 14000. 14500.
Bleistift Fader
Brown BoveryA Co 7000.
Buderus . 19400.
Chem .F. Brockhues l ooo.
Cliem . F. . .riesh . im 16000. laooo.
Cement Heideiberg 15000. 14500.
Daimler 7900. 7800.
r>vc er '>. A Widm 10000.
Dingler Masch . . . . 1OOO.
Bayer , bpiegeigias 17000.

Banken und

SedluSIr. ! Ant - K.
t . 19. i.29| t.  heute

Deutach -Luxemb
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Felten «fcGuiileaume
Frankfurter Hof .
Frankf . Allg . Vers
Gelaenkirchen .
Gold - u .Silb .-Sek.A.
Goldeehmidt . Th.
Grün & BUfInger
Hapag .
Hamener Bergbau
Hi , »oh Kupfer .
Heddmh . Rupfer » .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Färb » . .
Holxmann , Ptifl . . .
Holzverkohlg .-Ind.
Kali Ascherslabea .
Lahmeyer.
Laurahatte.
£Jcht und Kraft.
Mannesman n . . . .
Sfetallg . Frkf . a. M.
Hahikraftw . Höchst
Maschinen !. Shsling
Maschinen !. Hilpert
Masch.-F.Karl srube
'daschinenf . Krau#
Motor .-F.Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

Caro Heg.
Phönix Hoerde .
Rbeinstahl . . . .
R&tgersw . rka . .
Schlickert . . . .
Bi men » & Hatske
TeUus Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt A Häffner . .
Ver. I). OUabriken
Westarregein . .
Waggonfa br .Fach»
ZutLarf . Ilailbrcnn

„ Rheingau .
„ Fraukau th
, Waghiuse!
m Oflsteia . .
w Stuttgart .

Geldmarkt.

43000.
16200.
7800.

20000 .
23000.
47000.

19000.
13300
24000.

52000.
19000.

21000 .

34000.

25600.
16000.
9500.
15500.
9900.
22000 .
28000.
10200 .

uToo.
30500.
4 : OOO.
6000
13100,
10000 .
HOOO.
12 OO,
10400.
16100.
27000.
19000.
38000.
31750.
20500.
26000.
47000
149 . 0.
17000.
9500.
18250.
32000.
0000 .
13000,
16500.

15000.

16000 . —.

2500.

16000.
10300.
23000.
28000.

lllOO.
36000.

10600.

30500.
2 *900.
26000.
54000.
30000.
41500.

6000.
9000.

13000.

— Die Handels - und Gewerkebank . A.-G., Frankfurt
am Main, veröffentlicht in dieser Nummer ein Bezugs-
angebot betx. nominal 44 000000 M. neun Stammaktien

W.T.-B. BerJin

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires 1 Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin . &
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Frs.
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

Berlin« Devisenkurse.
, 22. Januar . Drahtliche Auszahlungen für:

100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. 1 Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
ICO Leva
1 Dinar

t». Januar 1928 20. Janu
Geld Briet Geld

775658 .- 725810— 730668—
7231 .87 6842 .07 6832 .37

118702 .— 112782— 112717—
374663 .- 336840— 348127 .—
381540 .- 359898 .— 346631—
5261 87 .- 491226— 483787 .—

48079 .— 45414 .— 46882 .—
94762 .— 88722— 89775 .—
91021 .87 85212 .30 85785 . -
19700 .62 18245— 18703 .12

131670 .- 124310 . - 123191—
369076 . - 343358 .— 356608—
3077 28 .- 284710— 295260 .—

9177 — 8812 .44 9052 .31
2204 47 221553 2124 .67

26 .08 24 .32 26 .93
54264— 61028— 53865 .—

708— 642 .— 728—
10927 — 11028 — 12039 .—

113 .70 120 .30 137 .65

Briat
14333 .—
6867 . 18

113283_

47118—
90228—
86215 .—
18796 .88

123609 .—
358394 .—
296740 .—

9093 .69
2135 .33

27 .07
54135—

722 .—
12131 .-

138 .35

Devisenkurse vom 22. Januar, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 22. Jan . (Big. Drahtbericht .) Der Dollar notiert»

heute 23000 .—, der New Yorker Kabelkur , 22300 .— M.,
der französische Pranken 1525 .— M., der Schweizer Franken
4300 .— M., der belgische Pranken 1400 .— M., der holländ.
Gulden 9300 . -M., das englische Pfund 137000 .— M., die nor¬
wegische Krone 4293 »— M., die dänische Krone 4330 »—■M.,
die schwedisch « Krone 6I9Ü .— M., die italienische Lira
1300 .— M., die Österreich. Krone —Pf ., die tschechisch»
Krone 635 .— M., die polnische Hark 77 s/« PL

Der deut:c e Außenhandel in November.
Eingeführt wurden im November 45.5 Mill. dz geg6Q

55.5 im Vormonat . Die Ausfuhr stellt sich aul 15.5 besw.
15.4 Mill. dz. Der starke mengenmäßige Rückgang der
Einfuhr war vor allem au! die Verminderung der Einfuhr
von Steinkohlen . Braunkohlen , Eisenerzen , Roheisen usw.
zurückzuführen . ,

Die für die Monate September und Oktober angewandt»
Methode der Wertberechnung in Goldmark , die nur einen
Versuch , zu brauchbaren Ziffern zu gelangen , darstellen
konnte , ist bei der Berechnung der Wertergebnisse für den
Monat November erheblich ausgestaltet und verbessere
worden . Während in den vorhergehenden Monaten nur
für 37 statistische Nummern 140 v. H. des Gesamteinfuhr-
wertes auf Grund der Deklarationen ) Schätzungswerte er¬
mittelt wurden , gelang es für den Monat November , für
183 statistische Nummern bezw. 79 v. H. des Gesamtein¬
fuhrwertes brauchbare Werte festzustellen.

Eine Schwierigkeit liegt naturgemäß in der Bewertung
der restlichen 21 v. H. der Wertdeklarationen . Für diese,
meist indkyduelle Fertigwaren umfassende Warenmenge
würde eine Schätzung einen so umfangreichen Apparat er¬
fordern . daß sie vorläufig nicht durchgeführt werden kann.

Für den Monat November ergab sich ein Gesamtein¬
fuhrwert von 536.2 Millionen Goldmark . Der November-
Ausfuhrwert stellte sich auf 255.2 Millionen Goldmark.
Auf Grund dieser und früherer Berechnungen kann für den
Zeitraum Januar -November mit einer Passivität der Handels¬
bilanz von rund 2 Milliarden Gdldmark gerechnet werden.

Industrie und Handel.
* Germania - flrauerei - Gesellschaft , Wiesbaden . Um¬

laufende Gerüchte über Verkaufs - oder Fusionsabsichten
dieser Gesellschaft entbehren , wie sie mitteilt , jeder Be¬
gründung . Die Gesellschaft trage ganz familiären Charakter,
auch beabsichtige keiner der Aktionäre , seine Aktien zu
verkaufen Der Geschäftsgang wird als durchaus zufrieden¬
stellend bezeichnet.

Weinbau und Weinhandel.
m. Eltville a. Rin. 18. Jan . Im Rahmen der Vereinigung

Rheingauer Weingutsbesitzer fanden hier 7 Naturweinver-
steigerungen statt . 1. Frhrl . Langwerth v. Simmernschee
Rentamt , Eltville : 1922er Eltviller , Rauenthaler , Hatten-
heimer und Marcobrunner . 12 Halbstück Eltviller 710 000
bis 890 000 M„ 4 Halbstück Rauenthaler 840 000 bis 1380 000
Mark, 3 Halbstück Hattenheimer 940 000 bis 1 260 000 M.,
1 Halbstück Markobrunner 1 480 000 M., durchschnittlich
1 723 000 M. das Stück. Gesamtergebnis 17 230 000 M. —
2. Frühmessereigut Eltville : 1922er 2 Halbstück Eltviller
insgesamt 1340 000 M. — 3. Pfarrgut Eltville : 1922er
5 Halbstück 620 000 bis 890000 M„ durchschnittlich
1480 000 M. das Stück. Gesamtergebnis 3 700 000 M. —
4. Stadtbaumeister C. Beiz, Eltville : 1922er 5 Halbstück
Eltviller insgesamt 3 250 000 M„ durchschnittlich 1 300 000
Mark das Stück . — 5. Weingutsbesitzer Jakob Fischer , Elt¬
ville : 1922er 8 Halbstück Eltviller 590 000 bis 890 000 M-,
durchschnittlich 1 560 000 M. das Stück. — 6. Rentmeister
Josef Koegler , Eltville : 1922er 10 Halbstück Eltviller,
Rauenthaler und Erbacher 700000 bis 920 000 M., durch¬
schnittlich 1614 000 M. das Stück. Gesamtergebnis
8 070 000 M. — 7. Geheimer Regierungsrat Andreas Czeh,
Wiesbaden : 1922er 5 Halbstück 640 000 bis 700 000 M.,
durchschnittlich 1 328 000 M. das Stück. Gesamtergebnis
3 320.000 M. — Ergebnis der sieben Versteigerungen rund
45 000 000 M.

Wettervoraussage für Dienstag , 23. Januar 1923 j
ron der Meteorologe Abteilung des Pbysikat . Vereins zu  Frankfurt a. M.

Bedeckt , meist trocken , milder , Südwestwind.
Vom hessischen Wetterdienst m Giessen

Vorübergehend etwas kälter und trocken , nordwestliche
Winde . Starke Sturmwirbel gehen im Norden vorüber

und bedingen unruhiges und ziemlich mildes Wetter.
Wasserstand des Rheins

am 21. Januar 1923.
Biebrich : Pegel 1.90 m gegen 2.00 m am gestrigen Vormittag
Maina: „ 1 .26 , . 1.33
Caub: „ 2 .47 . I 2.54 " ' ° '

Hühneraugen ”"t'
Hühneraugen - Lebe ohL

Hornhaut an derFußsohle  beseitii
^Lebewohl - Ballen - Scheibe «.

KeinVerrutschen , kein Festkleben a.Strun
-— -Tn I" Drogerien und Apotheken.

R . uroslnsfcy , Bahnhofstr. ,2; H . Kräh , WeUritzstr.
J. Lindner , Friednchstr 16; Drogerie Lille , Mori
Straße 12-, Drogerie Minor , Schwalbacher Str . 49. i

_ Die beuti,e Ausgabe n» f,ßt 8 Seiten.
2>aupt |d)tt | ticüet : H„ man » L , Iiich.

Bern»,wörtlich i«r PoNi» und Handel: H. Lekilch:  fOc Untmbaltun»
Stadtnachrichten und de, übrigen Schnitte» : F. 3 Ln i ) e t ; für Ä

Hiyelgeii und Reklamen̂ H. Dornauf,  sämtlich In Wie»da de».Druck und Larlag dar L. 8 ch, l l e n b « r g s ch* * Buchdruck »« ! *
Wiesbaden.

h« Schrtltlaitung; t> U»  1 tttf.
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Neues aus aller Welt.
&titt  Tietz t - Oslat rieh , bet Inhaber bet Warenhausfirma gen

mann Tietz in Berlin , ist in ber Schweiz an einem Herzschlag gestorben.
Die Firma Hermann Tietz in Sera besitzt Filialen in Weimar , München,
Stuttgart , Karlsruche, Hamburg , Strahburg unb Plauen . Der Ver¬
storbene war ber Gründer unb erste Vorsitzenbe des Verbandes Deutscher
Waren unb Kaufhäuser , Mitglieb der Handelskammer , Vorstandsmitglied
der HauptgemeinschaN des Deutschen Einzelhandels , des Reichsbundes des
Textileinzelhandels sowie zahlreicher anderer Wirtschasts - und Wohl-
fnhrtsorganisatienen.

Sein Söhnchen armorbet . Im Birchoo -Krankenhaus in Berlin wurde
der Kutscher Karl Lehmann »erhaftet , der vor vier Wochen sein ein¬
jähriges Söhnchen ermordet und in Mtlienberg bet Elfterweid », wo er
früher beschäftigt war , hinter einen Zaun geworfen hat , wo das Kind
mit einem Knebel im Munde ausgesunden wurde Der Mörder , dessen
Flau im Frühjahr gestorben ist, gab an , nicht den Mut gehabt zu haben,
stch nach der Tat selbst zu töten.

Durch Einbrecher erschosten. Durch einen Schutz, den zwei Einbrecher
«ach einem Einbruch in einem Wäschegeschäft in der Brunnenstratze in
Berlin auf den »erfolgenden Polizeibeamten abgaben , wurde ein völlig
unbeteiligter Postschaffner, der stch aus dem Wege zum Dienst befand,
tödlich verletzt. Der eine Verbrecher entkam^ während der andere »er.
hastet werden konnte.

Ein Oberbürgermeister als Lebensretter . Ans Berlin wird berichtet:
Di - 17jährige Erna D. sprang nahe dem Denkmal der Königin Luise
i» Tiergarten in das dortige iSewäster. Oberbürgermeister Glllcksmann
aus Guben, der sich auf einem Spaziergange durch den Tiergarten befand,
bestieg sofort einen Kahn und zog die Lebensmüde aus dem Wasser.

75 Millionen im D-Zug gestohlen. Einem süddeutschen Kaufmann
wurden im Id-Zug auf der Reise von Berlin nach Hamburg seine Brief¬
tasche mit einem Inhalt , «n 7b Millionen Mark gestohlen. Ms Titer
sollen ein Japaner und ein Enropäor in Frage kommen, die stch im
Zuge »or dem Abteil 1. Klasse »ufhielten und bei« Ausstetgen ein künst¬
liches Gedränge verursachten, dann aber weiterfuhren.

Eine Villa aasgeplündert . Die Weihesche Billa in Dolkmarode
'Braunschweig ) wurde , « ährend die Bewohner schliefen, gründlich our-
geplllndert . Die Diebe stiegen durch ein Fenster ein und stahlen die Perser¬
teppiche, sämtliches Silber , Kristall , die Bilder von den Wänden , die
Kleider aus den Schränken, Stiesel , Porzellan llsw. Den Spuren nach
haben ste die Beute mittel » Pferd und Wagen abtransportiert . Es wurden
für etwa 20 Millionen Mark Gegenstände gestohlen.

Schneestürme in Ungarn . Au» ganz Ungarn werden große Schnee-
ftürme und Schneeverwehungen gemeldet, die nuf allen Strecken den
Eisenbahnverkehr unterbinden.

Sport.
• Fntzball. Sportverein Wiesbaden — Alemannia Warm 5:2. Unser

Sportverein Helte sich gestern die Meisterschaft de» Hesienkreises. Der
Sie , war hart erkämpft, denn schon der eingeschneite Platz stellte an die
Ausdauer der Spieler ungewöhnliche Ansorderunge ». Man versank bi»
an die Knöchel im Schnee, »er Ball mutzte mit doppelter Wucht geltotzen
werden und blieb nui halbem Wege stecken. Die Alemannen nmchien
einen bedeutend besieren Eindruck als die Höchster eine Woche vorher . Fast
durchweg mächtige Gestalten, waren ste an Körperkrast und Standhaftig¬
keit überlegen und verlegten stch auf ein einfaches , aber bei diesem Boden
vorteilhaftes Spiel mit kräftigen Stößen und raschen Durchbrüchen. So
errangen ste auch nach zehn Minuten durch einen hohen Schutz des Links¬
innen Höreth die Führung , mutzten stch ober darauf heftiger Gegenangriffe
der Gelben erwehren , denen trotz andauernder Belegung und vier Eck¬
stößen der Ausgleich versagt bleibt , so datz mit 1:0 für Worms die Seiten
gewechselt « erden. Zehn Minuten spater wird Müller im Straftaum
regelwidrig zu Fall gebracht, der darauf diktierte Elsmeter bringt den
Ausgleich, ein zweiter geht an den Psosten . Wieder erringt Worms die
Führung und hält ste bis eine Diertelstunde vor Schluß . Da kommt die
große Wendung : Nach schöner Flanke Hildebrnnds schießt Binding , der
Tormann wehrt ab, den zurückspringenden Ball sendet Kukinski ins Retz,
Ausgeglichen! Noch hat stch der Beisallsfturm nicht gelegt und nur eine
Minute später sitzt der dritte Ball im Wormser Tor , Burkard hat seinen
Farben zur Führung verholsen. Das Publikum jubelt und nun werden
die Gäste einfach überrannt . Rach wetteren fünf Minuten läßt der Tor¬
mann einen Schutz Müller » ins Tor schlüpfen und zwei Minnten vor
dem Ende schließt ein flacher Ball Binding » die Reihe der Erfolge . Mit
Schneid und Ausdauer hat Sportperetn gesiegt, zuuächst mutz er sich in
Kaftel Revanche holen und dann den Eaarkreirmeister bezwingen . Erst
dann kan» es heitzen: « ikteria . 8 . — Sportv . Mainz — Turn - und
Sportg . Höchst 1:1, Fk. Biebrich — Kaftel 4:3. — Spielvereinigung 1.
— Helvetia Frankfurt Ligareserve . Wiesbaden erzielt durch Ihr hervor¬
ragendes Zusammenspiel ein Resultat von 8:2 Toren . Sptelvereinigung
Reserve — v . f. R . Kickers Ofsenbach 5:3. Epielvereinignng 3. — Sport¬
klub Rasiau 3. 3:1. Spielveretnigung 1. und 2. Jugend in Franksurt —
Heloetia Frankfurt 0:0 bezw. 1:12. Epielvereinigung 3. Jugend —
Sportverein 4. Jugend 0:5.

Vermischtes.
* Wahrhaft gute Tips . Im Klanie -Prozetz wurde ernst¬

haft die Fräse erörtert , ob es Wertsyfteme für di« Renn¬
bahn gibt , die einen sickeren Gewinn abwerfen , und der als
Sackverständiger vernommen« Kommissar von Manttuff«
zerstörte di« Luftschlösser. aas die Klante und mit ihm. W
viele gebaut batten . Ein so grober Schwindel qud» mrt d« -
sen Wettsystemen getrieben wird , so batte Klonte dochttw-
tig spekuliert. wenn er mit dem bei allen Wettern festwur¬
zelnden Glauben an den ..unfehlbar guten Tw rechne« .
Diese Tips spielen nun einmal auf dem Turf die grobte
Rolle , und das ist in dem klassiscken Lande der Wettrennen,
in England , nickt anders als bei uns . Der Herausgeber
einer Londoner Rennlvortzeilung plaudert von den zahl¬
losen ..Systemen" , di« ihm von seiner Leserschaft mrtgeteilt
werden. Aus einigen bundert Briefen der letzten Wacken
gibt er eine lustige Blutenlese . Da empfiehlt z. B . einer,
den Namen des Favoriten aus den Lichtreklamen sich ru-
sammenzuletzen. an denen man auf dem Omnibus vorbet-
fäbrt . Diejenigen Buchstaben und Silben , die mi Gedächt¬
nis haften , müssen dann in der Liste der Rennpferde aufge-
sucht werden. Der Briefschreiiber behauptet . auf diese Werte
vortrefflich« Tips erhalten u,tb grobe Summen verdient zu
baben. Ein anderer bekennt , datz er sich niemals über das
Pferd , auf das er setzt, den Kopf »erbricht . sondern einfach
auf dasjenige Pferd setzt, das in der Lifte seines Svort-
blattes bei dem betreffenden Rennen zuletzt steht. Pferde,
die in ihrem Namen als dritten Buckstaben ein - r . haben,
sollen nach den Erfahrungen eines anderen „Wissenden
stets gewinnen Es wird davor gewarnt , auf Pferde zu
setzen, die Frauen geboren . Ein anderer Stammgast am
Totalisator verrät , datz er fick die besten Pferde stets, mit
Hilfe eines Spiels Karten beraus -iucht: cm anderer wieder
glaubt steif und fest, datz ein Pferd mit Neben Duchstab« ,
in seinem Namen die »rötzten Gewinnchancen bietet , wah¬
rend ein dritter stck die ihm aussichtsreich erscheinenden
Pferde nach dem Gewicht heraussucht . Andere Tips stnd di«
folgenden: Setze auf Pferde , die in einem früheren Rennen
als zweit« heraufgekommen stnd. setze auf Pferde , di« das
letziemal mit mehr als steben Längen gewonnen baben . fetze
nur auf Pferde , die beim Verlauf einen lehr hohen Preis
erzielt haben usn». _

öffentliche Verdingung.
Für die Belatzunssneubauten in Käniastein im

Taunus sollen die
Zimmerarbeiten

in vier Lasen öffentlich vergeben werden:
Los 1: Stabsaebäude . Unteroffiziersmesse,

bad . Latrinen:
Los 2: Arrestgebäude . Lazarettgebäude:
Los 3 : Mannsckaitsaebäude West:
Las 4 : Mannlckastsgebäude Ost.

Verschlossene Angebote mit Aufschrift:
oinaungsangebot für die Zimmerarbeiten
Kasernenneubauten in Käniastein i. T „ Los . . . .".
stnd bis zum S. Februar 1323. »orm. 11 Uhr. bei der
Bauleitung der Kaiernenneubautsn in Könir stein
irn Taunus , Sckneidbainerwea 2?. 1. einzureichen,
woselbst die Eröffnuna der Angebote im Beisein der
etwa Erschienenen stattfindet.

Ansebotsmuster sind für 500 Mk,. solange Vor¬
rat reicht, bei der Bauleitung in Königstein i . T„
Sckmeidbainerweg 26, beziebbar.

Zulcklaasttist : 14 Tage . F151
_ Reichsnenbau' eitunn Köniattein.

Drause-

„Ver-
der

Milchpreiserhöhung.
Der Kleinhand lshöbstpreis für Mich wird ab

Montag , den 22. Januar d. I ., auf 386.— Mk. für
den Liter ab Verteilungsstelle erhöht. Der Preis eilt
als Höchstpreis und darf nicht überschritten werden

Wiesbaden, den 20. Januar 1923 F308
Der Magistrat.

Sie MeN ss! ia  SMri um die
gifte fülltet nie ms den fiiKesiert?

Praktische Boiführung am Dienstag , den 23.,
und Donnerstag , den 25. Januar , nachm. 4 Uhr.

Beratungsstelle für Gasverwertung,
Marktst atze 16._ F 3 8

Nur en gros!
Eiagetreffen : Keicdens . u. sterilis . Milch

Margarine
la Salatöl
ia Kernseife.

mmt\  sm.
Moritzstraße 50.

Lebensmittel-
großhandiung

Telephon 2049.

mmm  sniae-wit
üflnf ® H 16 58 20 22 24\ cm

lifiyifPt * 650, «00, 1000, 1200, 1410, 1650 T
Milchtöpfe, 16, 14, 12, 10 cm, 1300, 110«, »00, 700 Mk.
MilchtrSger, l1/, , 2>/„ 3Ltr., 1650,1450,1250,1160
Nachttöpfe, 20 cm . 900 Mk.
UM, 28 om, \§WU  Qüfll, m 2250 Mk.

Toitetteneim r, Schüsseln, Kannen, Waise kess et,
Kas«rollen, E senträger usw. sehr preiswert . 20

Aluminium - Geschirre, inoxyd. Gußge chirre (ge»
brauchsfert g), Tonge ch rre empfiehlt in reicher Auswahl
Julius Mollath, Schulberg 2.

Hausierer
finde« ihren Bedarf in Kurzwaren zu billigen
Preisen bei_ Weiß, Wö.tbstratze 22, 1.

Achtung! “Ess
Günstige Gel gen' eit in Herren - « nd Damen-

Stoffen zu sehr bil igen Preise« bei
Salz . Fr,edr:chstraße8, 1.

Etagengeschäft!  _ Etaaengeschäftl
Achtung!

s =UkiMlkrr Bettauf SS
»ott Herren- und Damen-Wäsche. Bettdamast,
Schürzen und Kleiderstoffen bei Sternverg,

Hermannstratze lh, 3. Stoch kein Laden.

A k

||

»»KÖLNER HESSE
6 . BIS 12 . MAI 1Y25

MESSEAMT KÖLN

F 15^

•£  Kohlen y;
Saar - Kohlen, Kols, Maintal - Braunkohlen,
Separations - Koks, Steinkohlen- Eiform- und
Dreieck-Briketts, Braunkohlen-Briketts-Abfall,
Bündelholz laufend grötzere und kleine Mengen

liefern prompt 42

Alfred Kolb G. m. b. H.
Kohlenhand ung

Telephon 3232 Wiesbaden Gntenbergpl. 2.

—SKII'MW- ^
für Knaben

und Mädchen
in Kunstleder und Leder.

Große Answahl
zu angemessenen Preisen

WnWer-?
LederlljSleN'Veltrieb

Fritz Donsast
8 Nerostratze 8.

CZ

0+,  Geschäfts-
y  Verlegung!

Unserer werten Kundschaft und den ver¬
ehrten Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend
zur Kenntnis , daß wir ab l . Januar 1923 die

Konditareiwarenfabrik„Bruno Flemming“
verbunden mit Fiinbäckerei

von Mainz nach hier,

6 Rheingauer Straße 6
verlegt haben . — Wir bitten , uns das seitherig«
Vertrauen auch fernerhin entgegenzubringen.

Schlereth & Oitstadt.

Mme elegMe ZllWei
Handarbeit, in allen Farben vorrätig,

10V°/«unter Ladenpreis
_ Hatz , Dotzheimer Straße 46, H. 3.bei

Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatthaus , Langgasse 21.
Preis Mark 45 .—. '

«du -, gesetzt, aejd). Für Wiederverkäufer
Zigarren
sowie Marken-

Zigaretten *
und Tabake

hat noch günstig ab¬
zugeben Flöl

Carl Fay,
Tabak -Erzeugnisse
Frankfurt a . M.

das Schönste der Färbe-
kunst. Leichte Anwendung.

I . A. Suderleith.

In allen besieren Frtseur-
geschästen.

HM «btt -mMtt ,dübW
Frankfurt a. M.

Bezugs ^Angebot
betr . nominal M 44 OOO OOO .— neue Sfamm - Aktien.

Die außerordentliche Generalversammlung der Handels - u . Gewerbebank , Aktiengesellschaft in
Frankfurt a. M. vom 16. Januar 1923 hat beschlossen , u. a. das Stammaktien -Kapital der Gese lschaft
von M 4 OuO 000.— um (t 44 000 000.— auf JL  48 O000 0.— durch Ausgabe von 44 000 Stück neuen,
auf den Inhaber lautenden Stammaktien über je nom . M 1000 , welche vom 1. Juli 1923 ab dividenden¬
berechtigt sind , zu erhöhen.

Von den neuen Stamm -Aktien wer en nom . jK  16 000 000.— von einem Konsortium unter Aus¬
schluß des gesetzlichen Bezugsrechts der alten Aktionäre mit der Verpflichtung übernommen , sie den
bi herigen Aktionären zum Kurse von 400 °/ , derart zum Bezüge anzubieten , daß auf M. 1000 alte
Aktien „« 4000.— neue Aktien bezogen werden können.

Vorbehaltlich der E n ragung der Kapitalserhöhung in das Handelsregister fordern wir die Besitzer
der bisherigen Aktien hiermit auf , das innen zustehende Bezugsrecht unter folgenden Bedingungen
geltend zu machen.

1. D.« Anmeldung des Bezuges der neuen Aktien hat bei Vermeidung des Ausschlusses in der Zeit
vom 23 . Januar bis S Februar 1923 einschl.

in Frankfurt a . M. : bei unserer Kasse , Friedensstraße 8,
in Wiesbaden : bei unserer Filiale , Friedrichstraße 18

zu erfolgen . X
Der Bezug erfolgt nur dann provisionsfrei , wenn die alten Aktien nach Nummern geordnet ohne

Gewinnanteilscheinbogen mit einem ordnungsmäßig ausgestellten Anmeldeverzeichnis während der
ü liehen Geschäftskunden zur Abstempelung persönlich eingereicht werden. Soweit die Ausübung des
Bezugsrechtes im Briefwechsel erfolgt , bei echnen wir die übliche Provision.

2. Bei der Anmeldung des Bezuges ist für j de neu zu beziehende Aktie von nom. 1000 M der
Bezugspreis mit M 4u00.— e nzuzahlen . Außerdem hat der Bezieher den Schlußnotenstempel zu tragen.

3. Die Aushändigung dar neuen Aktien erfolgt nach Fertigstellung gegen Rückgabe der erteilten
Kawenquittung.

Frankfurt a . M., den 20. Dezember 1923.
1-387

Handels - und Gewerbe bank , Aktiengesellschaft.

Börnestraße 20.
Fuhre« aller Art

werden billig ausgesührt.
Telephon 1811.

«Ich litt seit S Jahren an
gelblichem tlutlchlag«it

K .i t&

urch ein halbes
_ Stuck Zucker’*
Palent-Medizlnal-Seife Hab«
tch da» Übel Völlig bejeitigt
tz. S .. Poliz.-Serg .«« Dazu
Zuckoob-Crem«(nld;if(ttinb
u.setthaltigj.Jnall Apolhef.
Drogerien u. $ ufünurtia

Haut-,
Geschlechts- u. Frauen-
le de i,Biutuntersuch.ete.
Spezialarzt

im Auslande approbiert
(Institut Urologique!
Moritzstr . 52.

Bon 11-1 u. ö-7 abend».



MAGGI  Fleischbrüh-Wilrfel
Nur echt mit dem Namen BHAGGI  auf der rotgelben Packung.

— -? Ilen hle <lflen  elnachlKglgen Ce »diafl « n .-rh KHiirh

Nur mit kochendem Wasser übergossen,
geben sie feinste Fleisch.ruhe zum Trinken
u. Kochen, zum Verbessern oder Verlängern

von Suppe>und Sofien aller Art

I* Weibliche Personen ;

( ^ aufmSnnlschesPerfonal^

iiiiii
»« «• 'üumuuuuHtjüuieai
sunt sofort. Eintritt sei
Offert , mit Lebenslauf
unter O. 410 an d. Tag-
M n-Perlag erbeten.»tt-Verlaa erbeten.

M ÄIMA»
mit g. Sandkckr. stunden
weise für schriftl. Arbeit
gesucht. .
Parf .-Eink.-Senossenschakt
. Friedrichstrabe 44.

Xumtise iünaere

MiiltA
möglichst mit Sntacfien
trnntniflen . gesucht.

Kästner «. Jacobi.
Parfümerien.

_Taunusstrob e 4.
Lehrmädchen

>n; t guter Schulbildung
sofort ges. C. Hofsrichter.
Krrchgasse 13.
l Gewerbliches Personals

Tüchtige Schneiderin
rewetls 2 Tage in der
Woche zum Aendern und
Anfertrgen von Garderobe
gesucht. Angebote unter
T. 110 an den Taabl .-Nl

toelche auch ausbessert.gesucht.
— K^ bn ZietLnrina 8.
Tüchtige Büglerin

und Lehrmädchen
der bobem Lohn gesucht

icharnborststrak-e 7
iunse üi äöiijßn

füt Saararbeiten suchen
Kaktner u Jacobi.

launusstrabe 4.
f Sa usverjon al t

ÜinDagöiInerin
das schon ähnliche Stell,
bekleidet, zu 4i. Knaben
bei hob. Gebalt gesucht.
Ges. Angebote unt . An¬
gabe bisherig . Tätigkeit
U--- P T ag bl .-Berlaa.

Gesucht
iür Ans. Februar geübte
tüchtige Krnderpflegerin.
tm Alter von 26—30 I ..
mr 2 Kinder . 9 Mon . u.
i  Jhhre . mit aut . Refrz.
Zute Belast , und gutesGebalt . Off u. W. 411
?-N. den . TäMMerlüL—
Kinderliebes junges

Fraulein
aus guter Fam .. welches
ttroas nähen kann, tags¬
über zu 3jähr . Kinde ges.

Konditorei Nerbel.
^Kirchgasfe J78._

Kindermädch. oSTSrHüT

Fleihrges Mädchen,
das kochen kann, gegen
Hohen Lohn sofort ge¬
sucht. Konditorei Kirchgaffe 48.

Welche Herrschaft
ßtBt thr Dienstmädchen
einige Stunden in der
Woche gegen hohe Be¬
zahlung ab?
naiser -Fr,edr .-Rina 37.

Stundenfrau
ehrlich u. zuverlässig, für
lefort gesucht.

Hugo Sekmieft u. To..
Adoffftrabe 8.

Saubere Msnatsfra«
für zwei Stunden vor-
ml.ttags gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 16, i.
Saubere Frau z. Laden-

vutzen morg . 8—9 gesucht
Kirckgasse 13. Hutladen.
l MSnnNcke Vertonen ^
[ Gewerbliches Personal)

Junger ehrlicher
Hausbursche

gesucht.
Fiicks. Saalaasse 4.

Jüngerer
Ausläufer

für sofort gesucht
Buchbandluna.

Rdeinstrabe 27.
Laufjunge

für einige Stunden am
Tage gesucht. Obersky.
Grobe Buroftrobe 3

NM -Wltze f
Weibliche Perkonen I

Kaufmännisches Personal 1
. Junge Dame

mit Kenntn . in Steno¬
graphie . Schreibmaschine
u. Büroarbeiten , fowie
Französisch in Wort und
Schrift , sucht Stellung,
auch für halbe Tage . Gef.
Offerten unter S . 411 an
den ^ agbl .-Berlag,
i Gewerbliches Personal 1

Fräulein
futht Stell nach Holland
ou Amerika, zu Kind,
geht auch als Stühe
■selb,  ist in allen Haus-
u. Sandarb . erfahr . Gute
Zeugnisse vorh. Oft uS . <12  Taabl -Nerloo

^ . Fraulein.
30 Jahre alt . Französisch
sprechend, im Kochen und
allen Hausarbeiten er¬
fahren . kinderlieb , sucht
Stellung . Offerten unter
I . 412 an den Taabl .-BI.

Mädchen
i St . bei Ausl ., u. evt.
Ur spät. Mitreise nachAmerika. Offerten unter
U. 410 an den Taabl .-B

Junge Frau
mit enal . Sprach !., verf.
lm Naben u. Hausarb.
sucht Stell , tagsüber , a
zu Kindern . Offert , unt

400 Ta gbl.-B erlaa
dlleinftehende Frau

sucht tagsüber Beschäftig.,
war früher Köchin. Off
u. S . 410 Tagbl .-Berlag
C MSnnl -che Personen 1

gegen hoben Lohn gesucht.
Angebote unter S . 411 an
den Taa bl.-Berlaa ._

MlStzen
welches gut kochen kann
und kehr sauber ist. in
kl. Dillenbausb . gesucht,
Borzustellen Adolfshöhe,
Gottfried -Kinkel-Str . 3.
<-,ahraeld wird verg.0

kkllsk. Mim
iiir Hausarbeit gesucht.

E. Weber.
53. 1

mit Meisterprüfung und
svrackk . sucht Stellung,
hier oder auswärts . Off,
u. K. «11  Taabl . " '

^Kaufnü innff̂ « Personal )

Geb.Herr
Franz .. Engl , revräsent.
sucht Stellung . Gefällige
Offerten unter 8 . 410
an den Tagbl .-Berlag.

MrmMüiis
lucht gewissenhafter Herr.
Kaution in ieder Höbe
vorhanden . Offert , unter
B. 413 Tagbl .-Berlag.
( Gewerbl iches Personal )

SMOiHeml
35 I . alt . sucht Stell , a.
sofort oder lväter : in
allen vork. Häusl. Arb.
perfekt: gebt a. zu Arzt,
da in Krankenpflege gut
bewandert . Gute Zeug¬
nisse vorbanden . Offert,
u. V. 411 an den Tagbl .-

| lljlMl
Gegen gute
Bezahlung

werden gesucht 2 oder „
mobl. Zimmer , nt. Küche
oder Küchenben. für !of.
am liebsten Mitte der
Ltadt od. Näüe d. Bahn¬
hofes. Geschirr u. Wäsche
kann gestellt werd . Off.
u. K 408 Ta abl ^Nerl .',

Ruhig , deutsch. Eheo.
sucht ab Anf . Febr . ein

Wohn-
ll.Schlafzimmer
nebst Küche od. Kücken
benutzung. Gef. Angeb.
mit Breisangabe unter
L - Lll^ Tagbl ^VerlaL_

Gesucht für Ehepaar
2 gut möbl. Zimmer , mit
ad. ohne Pension , auch
abgesckl. Wohnung . Preisegal . Off . O. 411 T .-B erl

SLö« tniöl Mmi
ner sofort oder 1. 2. 23
gekuckt. Nähe Sckier-
steiner Strabe bev. Off.
nur mit Breisang . unt.
F , 412 Tagbl .-Be rlag.

, Junger Kochucht kleines ungeniertes
möbliertes Zimmer . Off.

8 . 411 Taabl .-Berlaa.

.-Verlag . Verlag erbeten.
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ m a

Durchaus branchekundige

erste Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Damen -Konfektion
Seidenstoffe

gesucht.

S.BIumenthaLCo.f
Aeutzerst tüchtige

Wohn-nOWnsziMMr
mögl . im Vabnkolviert ..
von rnbi ». Herrn in gut.
Saus ge!nckt. Offert , u.
D. 412 Taabl .-Berlaa

Gegen gnts Beznhlnnz
1 bis 2

möbl. Zimmer
mit Kücken benutz.. für
Ebevaar baldigst gesucht.
Möglichst sev. Eingang
Qff u. S . 411 Taobl .-B

Bis zu1liiiio;i Mk,
als 1. Snootbek mündel-
ucher bei aünktig Zins-
f>̂b auszuleiben . Off. u.

405 Tagbl .-Berlag.

^Llavltalien -Gesuche^Mwg
Sehr— ... erfahr . Apotheker

bekannten Namens sucht
zwecks Teilhaberschaft an
jehr grober Apotheke in
Weltstadt . Auslandskapi-
tal , zirka 40 000 Francs.Zuschriften an

Dr. Fr . Krebs.
Sof -Avotheke. Homburg.

Einfache Jungfer gesucht
welche a >ch Hausarbeit übernimmt , bei houem Lohn.
We nbe ĝstraße 8. Telephon 1930,

Z»M« m
-- — 4

[ Vermietungen]
Keller . Remisen. Statt , ic.

Weinkeller
in bester Lage, zu verm.
Off. u . U. 411 Tgbl 'D,

200000 Mk.
Umzuqsvergütung.
Suche eine 3-Zim .-W»hn.

lev . Part .) gegen meine
I -Z.-Wohn. zu tauschen.
Wohnungsamt genehmigt
Offerten unter M. 412 an
den Tagbl .-Perlag.

T JmmobUien -Verküllfe 1

2 Geschäftshäuser
nebeneinander liegend u.
im Stadtzentrum . für
2114 Millionen geg. bar
zu verkaufen . Offert , u.
U. 465 Taabl .-Derlag.
( JimnobUien-Äaufoekuche1

[  FlmdeWmj «vklW ]
t Kavitalien -Angebote )

VillaAdolfpr . 6. 1. mbl . Zim ..
1—2 Bett ., volle Pension.

Wiesbaden oder Umgeb.,
sofort zu beziehen, wird

Vi  teufen gefiidjl
Offerten unter M. 400 an
den Taabl .-Berlaa.

6che ßllüs
mit Garten

in guter Lage.
zu kaufe«.

DU u. E. 411 Taabl .-N.
^ '72_T7TPen ion

od. gröbere Billa , mögl.
mit Garten , baldigst von

irivat zu kaufen gesucht,
^ngebote unt . O. 412 an
den Tagbl .-Berlag. _
Acker, Garten

tcker Lagerplatz bei Darz,
, k. oder packten gesucht.OH 1t E 413 I -gnSf

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 - Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn«

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen.

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

Frack
ohne Weste für starke»terrn zu verk. Schmidt.essmostrake9 _

Feldgr . Anzug
u. dunkle Joppe , st. Fig ..
cn-Tisch, 3 Stühle »u verk.
Scherf, Sckarnbor ststr. 22,

Mantel zu verk?
Ju ng. Lebrstrabe 5. 2.

Guterbaltene

kchleibWslhisk
vorteilhaft abzuseben.

Glaser
-MMstrah e 30, Ba rt.
Schreibmaschine zu verk.

Wa

LLl!
Iier, Platter Str. 71.jen-Spei eziinmer

TL

2tür . Kleiderschrank, neu.
zu verkaufen bei Bögler.
LLLingaiirr Str^ 9, 2 Ifg.

Chaiselongue
zu verkaufen bei Schau«,
Moritzstrabe 23.

WaschtisL
bell eich,, Marmorplatte
u. Sv . zu verkaufen.

Kämpf.
Schenkendorfstra be 2, 4.

Stauberker
mit Oberlicht
Dauerbrenner
schild zu
Kirckgalle 13.

rrlicht (3X
enner. Fo
vk. T. Hofsr

,1 .20) ,
ahnen-

srichtcr.

IWiiif
ll E .-G-, 2 PS. gebraucht,
ur hiesige Spannung

günstig ab-ugeben,
Nagel u. Becker.

Römerber g 12. T el . 5342.
Serren -Rad o.
Photo (6X9 ).
Damenstrefel (Er . 38) .

neu, zu verkaufen.
Niebling,

Rbeinaauer Strabe 5. 2.
Fleyer

sucht
2 möbl. Zimmer

und Wohnz'mmer
mit Küchenbenutzung.

NN Zentrum der Stadt
Gute Bezabluna , Off. u,

nll'.l .-Ver laL

rait separatem
per sofort gesucht,

an
Eingang

- - - Oll . u.
K. 412 an den Tasbl .-
Perlag .

Anständiges Fräulein
uckt möbliertes Zimmer.
Offerten unter F. 413 an
den Tagbl .-Berlag.r

Wohnungen
zu vertauschen

Friedrlchltrgf,f
. Besseres. Besseres

Allem Mädchen
«'.r « . Saushalt gesucht,
dir » .Adelte,dftr .,, 81. 2.

das bürgerl.
Btflen guten Lohn

gesucht Bismarckr . ii , 3 r

ißij?n
i» kleinen Saushalt ge¬
nickt. Guter Lohn und
Kost »uacsickert.

S. Offen.
MtisJtUUJi
ÄW 'IflSlpn

gesucht Bärenürahe 8. 2.

der Lebensmittelbranche
für sofortigen Eintritt gesucht. Ofscrtsn unter
T. 412 an den Tag l.-Berlag.

Tüchtiger bilanzsicherer

Suchhalter
per sofort gesucht.

Elvers & Pieper
Friedrichstraße 14

Spezialgeschäft für lapplche u. InoeodekoratiM.

mopnongs-laofie!
, Tausche meine schöne
2-Z.-Wohn .. vollständigneu renoviert , m. Linol ..
Küche, mit Balkon , weih
getäfelt u weiber Herd.
f?ane Rheinstr .. Earten-
taus nenen 3 Zim . in
LZtesbaden. Umzugsver
nutuna . Off. u. F . 411
La den Taabl .-Berlaa.

l" .
nm  üFles'joöa

S-Zim .-Wohn . in bester
Lage Münchens (Ring¬
tausch Yfurt . mögl.) ange-
boten geg. herrsch. Wohn,
ahnl . Grobe in Wiesbad.
Auslührl . Off. u. F . C.

6032 an R^ otf ‘tHafk

Mm  Dmidntli. üiilla
6 Zimmer , Küche und Bad, Heizung, Gart :», wegen
Wegzug zu verkaufen
_Eschenauer , Dambachtal 3, l.r *m

-Schlitten 2sstzig zu ver¬
kauf. Kahlert . Helenen-
straße 31. Laden,_
Neuer zweisitziger

RodelschlÜte»
preiswert zu verkaufe»
Zimmermannstrabe 7. 2 l.

Kt. Füllofen zu verk.
Jung . Lebrftrabs 5. 2.
(  HSndler -VerkSufs' " >

Kassenschrank
Schreibsekretär
»u verkaufen.
^ Kannenbera.
Oranienstr . 12. T. 8128

l  Privat -Vertäuf«

Ferkel
verkauft „Wakmüble ".
Wiesbaden . Tel.

Achtung Brautpaar!
Drima weihe Kücheneinrichtuna heluben '*

Kuchenlckrank. Tikck. 2 Stühlen 1 Ablaufbrett *ful
nur 75 000 SRI., elegantes weib"s eifern«
mit lßcttenttafimen fur nur 30 000 Mk. vrima 3teil
Rohhaarmatratze mit Keil nur 65 000 Mk.
Alles prima Friedensmöbel!

Anruseben nur Dienstag , den 23. Januar von 9—1.
_Seiov Scheffelfttabe 10. Stb Parterre.

Zu verkouffen
sofort

für 3600 Goldmark
eine

»u verk. Neroftra?
Massiv goldene
Damenuhr

oreiswert »u verk. bei
Fr . Klein . Bleickür. 30
Ein hochelegantesLese!!!lhl.slskreid

chwarze Seide , mit weih.
Ereve marroeain u. lang,
weihen Fransenei» Frilll'Mzng
wunderbarer Stoff , ganz
aus Seide , für grohe
starke Ri».. 2mal getrag .,

ein Ciitarofo n̂aug
rima Stoff , für mittlere
iigur . alle» im Äustrag
illig zu verkaufen.
Robert Winkeibarh.

Adlerltrabe 37. 2.

wie ueu , 5 blouate gehraucht,
4500 Kilometer gelaufen . Auto steht
“ J? ar!gt ~P hr & Becker, Coblenz.
Dortist Näheres zu  erfragen oder
bei Major Hofmann , U . 8. Anny,
Telephon 1620. pj^

Wanderer - Kühler
gebraucht ru verkaufen. Engel , T,unn SStf 14.

. ®e *e SenhellskauI!
ranrrad , fast neu, preiswert zu verk.

Grobais check . Helimoadatrafio
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Underwood
und viele andere Systeme

preiswert auf Lager,
Günzburg, Mainz

Schulstr . 6 t. Tel. 916.
Ankauf — Tausch . F2

Schlafzimmer
Kücken - Einrichtung mit
1 u. 2 Schränken, vrachtv
Vertiko . Kleiderlchränke
ein Kinderbett , wie neu.
Waschtisch u. gute Tisch-
decke äußerst bill . zu verk.

Schorndorf,
Heleuenstraße 29, Laden.

1 Balken -Wage
(Mesfingl b' " ig zu verk.

Schauerer.
Eöbenstraße lg.

s MWihl ' s

Platin-. M’,
Silber - u.
Dublee-

Segenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Mmanii
Baal kWMliiiii,
MlHMm 13.I.etol

Amerikaner
kaust

Brillanten.
Platin -. Gold
u. Silbersachen

z» großen Preisen.
Offerten erb. Lehmann.
K.-Friedr .-Ring 47. 2 L
oder ,u korecken v. 12—4

Weinkühler gesuchtI
Adr, im Taabl .-Berl Lm
Schreibmaschinen

kauft lausend
Bürobörse.

>WZ Plstilll!
Marke Blütbner . Stein-
way. Mand bevorzugt.
Pr . bis 700 Mille , sowie
Vitrine . Offenen unter
M. 392 an den Tagbl .-
Derlaa.

Felle ! ! |üStadtgespräch1
ist es,

piano
zu kaufen aesuckt. Offert . I
unter D. 113 an den
Tagbl .-Derlaa.

Zahle  für

Marder fuchs Sitte Maniwnrf Dachs|
10000 . - 5000 .— 2500 .— 100 .— ,000.

mehr als jede Konkurrenz.
Lauter . Schwalbacher Str. 541

Telephon 2808. gegenüber A.ichelsberg.

auch
zerbrochene,

besonders
hohe Preise.

Suche
«nt erhabne . IMobiliar

Juwelen - Ankaufsstelle

Küche, einzelne Stücke.
Veriee nnd and. Tevoiche.

Porzellane . Piano.
Kallenschrank zu kaufen.

Julius Jägers
Heleuenstraße 15. 1.

_ Teleobon 5047 '
uche kür 3-Zim .-WoHn. jgllterhLlierreo'Mobiliar

komvl. Zim .. auch Einzel - 1
tucke. Vorhänge . Tevoiche.
Weißzeug aller Art . Auf-
tellsachen. weiß emaill . >
Herd u. ein Piano.

Frau Rendel.
Bismarckring 11, 1 rechts.

BriSOSi
(handelsgerichtlich eingetragen)

Grabenstraßs5 Erste
WIESBADEN

erste leistungsfähigste
Spezial - Ankaufsfirma

für

Etage

Platze

Kleiderfchr.. 1 Wafckk.. |
Vertiko oder Büfett-

1 Ebaiielonaue . 1 schönes!
Sofa 3 Betten , evt . mit i
dubebör . u. Kückenmöb,,
Eek. Offerten u. X  4101
an den Tagbl .-Derlaa.

Kleider
WWe,Mbell.,Whe

&- u. Wersacheil,
Hand- u. Reisekoffer,

»erkauf. Sie am besten bei

Minski,
Kirschgraben 24. Laden.

4grotze Pecs.-Teppiche
untzeilige Zriilkeii

ans Drivatband zu kauf,
gesucht. Händler oerbet.

„ Levier.
Alerandraitraße IS.

- Tel -nbon 861.

Schach-und
Damespiel,
Vorhänge,

lange«nlileWe
zu kaufen gesucht.

Henke,
Kapellenstraße 8.

L eins.

Kaufe einen guten

oder Piaoo
Offerten unter D. 309 an
den Taabl .-Verlaa ._

Phonola od.
Planola

rot od . schwar z po iert,
zu kaufen gesucht.
Ang «b. u . T . 5680 an
Ann.-Exp . D. Frenz,
Bahnhof traße 3.

SaiSli-ElMtm
1 Speiseservice und Eß-
zimmer-Tevvick. 1 Kelim
von Privat mit Angabe
des Preises gesucht. Off,
unter K. 395 an den
Tngbl, -Verlag,

Brillanten
Schmuck jeder Art

und bitten wir um Angebot solqher
Objekte , die anderwärts nicht hoch genug

bewertet werden konnten.
Streng reelle und diskrete Bedienung.

Geschaftsstunden 9—1 und 2—6 Uhr.

daß ich nachweislich höchste Preise zahle
und für streng reeli bekannt bin, für

WEM
Siüsergegenstande,

Zahogebisse
WagemannstraDe 13,2. Stock.
F. Schiffer. Tei. 3499. Kein Laden.

Ungenierte und diskrete Ankaufs’
Räume, nächste Nähe der Marktstr.

Speziell für Damen sehr ungeniert!

Gold-u.Silber-
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten
nur in der Goldankaufstelle

L. Schiffer

Kirchsasse 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr. Tor . — Te ephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte trenau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Speisezimmer
oder Herrenzimmer und
Teooich zu kaufen aesuckt
Oii h.  M . 391 Taabl .-DAltL .ij m. 391  Taadl .-D

WUWM.
Wsziimner

aesuckt.
Onert . mit Preisangabe
u 3 . 73 Taabl .-V. Ei
Schlafzimmer

und Küche gesucht. Preis¬
angebote unter 2 . 393 an
den Tagbl .-Derlaa erw.

Ws. Kump,
M,er, « si !e,M
kauft zu böckften Preisen

Müller,
Walranistrase 20.

Karte genügt , komme
sofort ._
Bitte überzeugen

Sie sich!
Ich zable immer höhere

!Preise wie „ eie markicfcmenidit- Konkurrenz
sämtliche brauchbaren

Büfett
Herren - Schreibt .. ,
garnitur . Sviegel - oder
Kleiderschrank von Privat
gesucht. Off. mit Angabe
des Preises unter U. 394
an den Tagbl .-Berlag.
Nähmaschine zu kauf, ge.

Engel . Bismarckr . 43. D.

fis, Min. M
Nlelsinalllster. 3ink.

Badewannen . Oeken.
Metalle . Eisen uiw. usw

Mi.  Dismarar . 4a, D, «x . r>

DeäiielroageD. Hauser
u. Takelwage, gut erb.. I
sofort zu kaufen gekuckt.
Preisofferten u. D. 4111
fic .de n Taubl .Lkihg.

offen. 4 Sike . gebraucht
zu kaufen aesuckt. Offert
mit äußerster Dreisang
an B. Erling . Ellen-
bogengafse 2._

Suche Klappwagen
mit Perdeck. Näh . Minski.

rankenstrabe 3.

riif LaugkWM
Kaufe gut erhalt . Riist- I

taugen . Riistdiele. Klam¬
mern. Ketten . Off . erb . |
Beter Demhard , Mainz.

35 Bismarckring 35.
Televbon 2237.

jjMtyil , Mkte,
Papier usw. kauft zu hob.
Preisen . Roßbach, Sckier-teiner Str . eg. Tel 4795.

! Sekt -, Maggi -, Wein-,
Koanak- und alle sonstig

Ibrauchbaren

Flaschen
kauft ständig zu hohen
zeitgemäßen Preisen
FlalAuhM. Still,

Blücherstraße 3. Hof.
Televbon 6058.

Papier
Felle . Säcke. Flaschen.

Metküs uin.
E artenfeldvlah,  E159 kauft stets höchst,ahlend

lkegnsMdss. Ks
zum Einschmelzen wird
angekaust. Für Lüster¬
messing besonders . roobe i über bi fiobPreise . Bronze - Gießerei >- • ■
PH. SLuscr. Friedrich¬
straße 10. Tel . 1983.

23 Oranienstraße 23.
— -" 71.-
Sie staunen
der die hohen Preise , die-ie erzielen bei mir für

Ich k. life , u enurmen Preisen - 1 3^

Juwelen , Gold-, Silber - feSÄäi
1 egenstände , gu •* unter Garantie zum Ein-Mobiliar u. Pianos . "NiS..

Kannenberg , Oranienstr . 12. Tel . 3129 . 1 Telephon 4638.

Zahle diese Woche
iilr Gold -, Silber -,

191 # i n n  Gegenstände
Mr £ d .a.MHÄ auch Bruch,Brillanten

bedeutend nie r wie jeda

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebissej
■ c ol # üü F^rBrennsfiffe

c.  W. Beckel
EMSER STR. 14 &

Tel. 1742 Tel. 1742.
Ich kaufe

Platin
Gold
Silber

D
'S

8.8

Ich zahle

10 ° /o
mehr

wie jede andere
Firma.

Strengste Diskretion. — Reelle Bedienung

Eik250©©M„
Achten Sie bitte genau auf Marne

Grosshuf
27 Wagemannstrasse

_Telephon 4424.

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend

Carl Bender
Schwalbäc’er Strafls 65, 1, Ecke Michelsberg.

iZahle Valutapreise ■
für Juwelen , Höchstzahlender für Platin,

Gold - und Silber - Gegenstände

JZahngebisse
in Edelmetall u . solche*in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte.

IKeesen , Wagemannstr. 21.
Guterhaltener

Vervielfältigungs-
Apparat

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe au
Stroebter -Werke A. G.. Biebrich a. Rh . erb.

fl
-F

loren oller Art
M-. Silber-, ölMgegen

stand«,
auch alte zerbrochene Sachen.

Alpala. verjilb. EedrWdis-EegeitMde, Dublee
zahl« jetzt hohe Preise.

18 E. Blobel 13
Goldgasse Goldgasse
Eingang nur im tzvf« rechts,

[ganze Lagerbestände, auch klein-re Posten , kmist
<sof. Aass ) jederzeit Revuh , ®. m. b. H., Darm»
'tadt, Rheinstr. 12l/t. — Telephon 797. Fl87|

laufe Mbel jeder Art
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke,

Matratzen, Deckbetten, wissen,
Klaviere, 5lassenschränke.

o n-n Pre .ien IZahle die höchsten Preise . Postkarte genügt.

'i Correzzola. Mütüfjeirasr 6tL
auit , u

Reichard
Sauuuoiuüae is.
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Vom Guten das Beste . Das Beste sehr preiswert.
Daunendecken — Steppdecken — Wolldecken

Deckbetten = :: Kissen :: — Bettfedern — :: Dannen ::
Metallbetten = Kinderbetten = Matratzen = Weißlack -Möbel

BeitmfitzialMaus Buchöahl
Am Dienstag , den 23. Januar , abends 8 Uhr,

sinket im gr . Saale des Gewertschastshauses eine

Instruete4 German Lady,
through y Fre : eh, wishes
«schlinge with inair . Engl.
wAmeric . peM. For adr . :
apply at ;he Tag l.-V. LI

goia. tzmiliiiiz
mit rotem Stein ver¬
loren, Seerobenstrabe bis
Dotzheim. Villenkolonie,

i oder in der Elektrischen.fegen Delobnung ab»ug.eerobenstrasie 16. 2 l.

Verloren
Sonntag eine schwarze
Wildleder -Handtasche mit
silbernem Derschluh. Jn-
Kalt Schlüssel, ärztlia
Rezept und ungesi.
20 000 Mk. Wiederbringer
erbält letztere als Ve»
lohnung.
Campbell . ..Quisiscma".

rnmm )Sonntag m. % . i . J
Rentnerin od Hausdame
kind. in schm. Zeit d. Seim.
Oil . ». S . <12 T«abl .-D.

Verloren Samst . abend.
Theater . 2. Rang . Tasche.
Inh . : Opernglas . Geld-
tajche u. Äbonn . - Karte.
Rucks, gegen gute Belohn.
KaiserHr .-Ring 14. 3 l.

Wer tauscht gut. Fahrrad
gegen neuen Handwagen?
Adr. im TagbL -Berl . L<1

AWW SHvhMlh«
wünscht sich mit einem
evang . Mädchen oder
einer Witwe zu verhei¬
raten . Offerten u. E. 412
an den Tagbl .-Derlag.

Kristall-Palast
Lichtspiele.

Bis einschi. Donnerstag, den 25. Januar
Erstaufführung s

Grosses Sittendrama
nach der fransösischen Novelle von Thoma

in ö Akten
mit Nwrttt Barnay in der Titelrolle.

Uschi heiratet Dollars
Urkomisches Lustspiel in 3 Akten.

■ Zahle Valutapreisem
per Kilo für lose au gekämmte Haare, auch fertig«
ich alle Haararbeiten davon an.
_ Friseur Steiner , Herderftratze 1«.

9 ark -jKabarett

mit folgender Tagesordnung statt.
1. Bortrag des Koll. Ballman - - Wiesbaden (Holz¬

arbeiter ) über ,^Tie Wirtschaft . LageDrntschlandS«;
2. Bericht de» Kontrollansschusses von Wies¬

baden über feine Erfahrungen im Dienste
der allgemeinen Bevölkerung.

Beide Verhandlungspunkte sind von sicher Wichttg-
keit für MLnner wie Frauen der Hand - und
Kopfarbeiterschaft , daß es von jedem als Pflicht
anerkannt wird, in diese Versammlung zu kommen.

Besonders die Wohnung . Suchenden werden in
ihrem eigenen Jnteresie gebeten zu erscheinen.

Der Betriebsräte » and Kontrollansschusi
der Hand » « nd Kopfarbeiter Wiesbadens.

StrickMÄen
Jumpers

Maschinen- u. Handarbeit,
unter Fabrikpreis.
Bielefelder Wäschelaser,
Mrchelsbers 28. 1. Etage,

aegenüber Synagoge.

IIMIIIIIIIINHIIIIIHIMtmimilMIIINMNHIIIIMMINIHIIIIIll

1 -  führendes SKabarett der {Rheinlande . —

9eden abend , ab 9 ‘Uhr

das erstklassige humoristische 5chlager -9rogramm:

9Kia©ergemann
Ossi Oceana

Gurt LDarnebold
Smil © uschmann

und die weiteren Schlager.

Conferencier : 5elmar ^ K3SCh.

Wege» Mfheb»ng meiner Ml
z« verlaufen

«M 28  MiiMWm
(gebraucht)

amerikanisches Fabrikat , von 180000 Mk. üb.
Marke» : WMiam « — Smith Premier — Remingto » —Anderwood

— Ol irrer — Hammond «sw.
Zu besichtigen bei

_A . Boas , Marktstmtze 12, 2. St . r.
Trotz weitergehender

Teuerung

ln für Sie und Ihre Kinder
bei Störungen der Verdauung,
beiSehwiche und Appetntoetgkdt

di« richtig« Kost.
VeNsngee Sie 1« der Apotheke oder
Droe«ri*or«nede»„Ku.eke"-Kochbuek.

Statt besonderer Anzeige.
Am 20. Januar 1923 verschied sanh , nach

langem , schwerem Leiden . meine innigst-
geliebte Gattin , meine herzensgute , treu¬
sorgende Mutti , unsere unvergeßliche
Schwester , Schwägerin und Tante
Frau Dora Harbach

geh. Bender
im 42. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Harbach.
Wiesbaden , Rheingauer Straße 7.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
23. Januar , nac mittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Sadfnedhofs aus statt.

^flösss**“
" " 12 Mauritiusstraße 12

Ohne Zwischenhandel von der Fabrik an den Verbraucher.

Verein för jüdische Geschichteu. Literatur.
SMisches Sehrhaus.

Am Mittwoch , den 24. Januar , abends 81/ , Uhr,
im Saale der „ Nassau -Loge“ (Friedlichstraße ):

3 . Vortrag im Zyklus
über Reil Ion und Wirtschaft.

Redner : Herr Prof . Dr . Julius Gutmann
von der Hochschule für die Wissenschaft des

Judentums in Berlin.
Thema : „ Der Anteil der Juden am Aufbau d«e

Kapitalismus .“
Gftste, auch Nichtjuden , wil kommen.

Der Vorstand»

Nächster (4. ) Zyklus- Vortrag : Mittwoch,
28. Februar 1928, abends 81/ , Lhr , . Nassau -Loge“
Redner : Herr Prof . Dr. Jul . Gnldsteln (Darmstadt ).

ik. ‘Th ma : „ Mensch und Techni: F387

la Reiserbesen
Stück 290.-

Pr . Dachpappe
c> Mtr . 980.—

Güttler u. Co.. E . m. b. tz..
Philiopsbergstr . 33 u. 25.

Telephon 2352.

linspta-Ttair.
Tapaimtr. 1. nahe Kochhr.

Othello
Drama in 7 Akten
nach Shakespeare.

Mitwirkende:
Othello . . .

Emil Jannlngs
Desdemona , . .

Ika v . Lenfeeffy
Werner Krause
Theodor Loos
Ferd . v . Alten
Magn us S tifter.
Wie werde Ich

energisch ?
Groteske in 2 Akten.
Gerh . Damann,
Kanal Deege.
Anfang : Wochentags
4 Uhr . Sonntags3 Uhr.

Wiesbaden-
Frankfurt

fahrt dauernd Boten,
fuhrwerk bin und zurück.
Telephon 4731.

Waaenbach.
Rettelbeckftr.
Annabmesi.:

2. Sok.
Frii . Jung.

Thalia.
Lya Mara

Ernst Hofmann
Carl Anen
Frieda Richard

in

Lyda
Ssanin
Drama in 6 Akten

nach dem bekannten
rusa . Roman „Ssanin “ .

Billu’sgroßer
Reinfall.

Amerikan . Goldwyn-
Komödie in 2 Akten.

Anfang 3 Uhr . —

6teet *4 *ca<rr.
Großes Haus.

Dienstag , sz . Januar.
Sondervorstellung

fürdie Volksbühne . Dein. An . J
Zar und Zimmcrmann.
Römisch« Op « in 3 Aufzügen

von Albert Lortzing.
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

Kleines Haus.
<Re fid enz. Th eat  er .»

Dienstag . 23 Januar.
Sondervorstellung

für den Dühnenvolkrbun ».
Gruppe I.

Die Geschwister.
Schauspiel in 1 Akt oon Goethe.

Hierauf:
Ter zerbrochene Krug.

Lustspiel in 1 « kr von H. « leist.
Ansen , 7. Dnde nach 3.1» lltzr.

Bergeht die
hungernden
Vögel nicht!

[W« -8o»zllte1
Dienst «* , M. Jeanar.

Ä&snnameirts-Xwzjrfo
de® Stldt . Kurorebeetsr *.

Leitung : Hermann Jnaer,
Stldt . Kurka pell me ist er.

Nachmittags 4 Jic:
1. Ourertür ® zur Oper „Bi«

sieben Raben '*von J. Rhein¬
berger.

f . Erinnerung aa Chapin von
J . H . Becker.

8. » umsngeflüstar von F.
▼. Blon.

4. Ouvertüre zu „Ein Sommer-
aachtstraum “ von F. Men¬
delssohn,

k Groies Due t (VI. Akt ) aus
der Oper . Die Hugenotten"
▼on G. Meyerbeer.

8. Fantasie ans der Oper „Der
Freischütz " ron 0 . M.
v. Weber.

Abends 8 Uhr:
1. Onvertüre zu „Kosamtmde"

von F. Schubert.
2. Feierlicher Zug zum Münster

aus der Oper „Lohengrin“
von R. Wagner.

1. Sphärenmusik ron A. Ru¬
bins tein.

4. Val de triste von J . Slbelius.
i . Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber " ron O.
Nicolai.

6. IL ungarische Rhapsodievon F. Liazt.
7. Einzug der Gäste auf der

Wartburg aus der Oper
„Tannhäuser “ ▼. R. Wagner.

Abends 8 Uhr un klein . Saale:
Kammermusik -Abend

Maria Gunter ...ann-Mayer
(Sopran ), Karl Kern (Violine ),

Theey Mayer (Klavier ).
1. Sonate G-moil(Teufelstriller)

von G. Tartini.
Larghe to affettuoeo Ale-
gro moderato- Andante,
Allegro aaaai.

2. Lieder von f.  Schubert.
a) Dem Dnendlicben , b)
Wandrer » Nacbtlied , q>
VerkUrung , d) Ganymed.

I . Sonate Ĉ iur (Er >tauf-
führung fflr Wleehmdea) von
Max Reger.

Allegro oon apirito , Pre§-
tieslmo , Largo oon gra»
espresalone , Allegro oon

4. Lieder von Hugo Wolf,
a) Gesegnet -«>, duroh de»
d e Wen en .atund . b) It
dem Sohattea mela
Looken , o) Daa Rdhli
wcib ist trunken , d) W
gltuat der stelle Mos
et
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